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England in Furcht vor dem Monat August 


ien ee eds um Cropangriff in Afrika / Onfer der Genintionsluft / Der „eilt in Galesthen und die „Sirenitis‘ 


je 31. 
1 Draht bericht unserer Berliner Schriftleitung 


ö Berlin, 80. Juli in Abeſlinien jet noch vor der Eröffnung der Welt hinauspoſaunen, daß die Deutſchen un⸗ 2 2 7 7 
ı Blien Der englische Gelundfeitsminifter Mac ne Dffenfive notwendig. pic Ziolliſten 158 oder gar netd« Bilanz der Unfähigkeit 
5 Donald hat in aller Sifentligleit ſeiner Die BerforgungsTage der englischen et hätten. Sim übrigen 0 nt jene Doriellun, 
ö Tiegerangriffen, do In den letzlen Monaten, Wochen und Tagen 


Auf 15984 der Londoner P; die ert von dem Verhalten bei 
einn Ausdrud gegeben, dab der kommende Inſel hat jeht in ber zeife die erften auch viel Schönfärderei zu enthalten. Denn Ä 8 5 
Monat Ang uſt bie gefährlichſte Zeit e ee e, g Tori 910 die „Hail Mal 8 1 0 don den ernsten Fol rl reg Maße von den eritaum 


55 malen berichtet werden, die die 
uber für England ſein werbe. Er brauchte dieſen Der 8 1 7505 en, bie bie kläglichen Fliegeralarme auf die er! 5 
be 56 Sah als Begründung für leinen Appell an die lune wel Beer 290 e 0 e Moral des Votes hätten und meint, es gebe Kl (hen Vorbereitungen auf den kömmenden 


ſeidungskampf kennzeichnen. Man durſte 
in Grolſtädten lebenden Eltern, ihre Kinder der Anangreſſbarkelt Englands herorruſe. In ee e 1 915 en bei digen de Meldungen aus England 
aufs Land zu ſchicen. In dem Widerhall, den der Tat hat die amtliche Stimmungsmache den „Stine 0 llt 1 IR 0 En it 152 weierlel nicht vergejfen, nämlich erſtens, daß 
nann feine Huperungen in Sonboner Mlättern finden, Grfolg gehabt, daß die Benölferung in den eng. Fear heut fe a n 47 7 79 5 R Tötiehti bie enallde Vorbereitung füz dier 
Kabat-Job zeigt ſich, daß Mac Donaldo Meinung in weis liſchen Hafenſtädten während der Fliegeran⸗ Rundfunt eunzuhige Nie Hörer tar, Cs ſchen jen Krieg nicht etwa erſt im Sommer vergan⸗ 
6 Ruf 168,0 zeiten engliſchen Krelſen geteilt wird, die den gi fe vielfad) nicht in die Luftſchutzkeſter geht. viele Klagen von Beten ai die be. genen Jahres, ſondern unmittelbar nach der 
5 kommenden Wochen mit verſtärkter Sorge 1 llc e f — BE tel Haupteten, ſich aufs ſchwerſte Durch dieſe Zeichen a gung in u SEN, 15 7 
ew itsch entgegenſehen. Fe e ee im Gruppen an 35 i en dien weit wee . Fiete Talſahe mit einfaltutieren daß an 
Itrahe 10 Um fo ſtärter wird andererſeits von ben EAN fereden; um ben Luftfämpfen zuzuſehen. Geiſt in Galoſchen“ genannt werde. Als Fol⸗ 6 feit mehreren Jahrhunderlen 828 nt war 
fag Seb engel Seitungen Berborgehoben, mie, norr ee debe eig bie Ükonaien gen Dieer Klagen ee e > een e ee e ee 
Aale jeber Tag auisgenüht werde, an dem der Deulſchen und der Engländer. Man könne fang, jeht vergweifelt dach einem Beroilgen laſſen und ſich ſelbſt nach Möglichleit nur mit 
Stork England noch von dem deutſchen Großangriff ben e fehen, die vom Ko 155 wegrennen, aufenzeihen, das die ſtark beanſpruchten Ners | 
20 * 171. 
2 


f t ieren. Die 
derſchont bleibt. Einige unentwegte Briten den ſchon bereitliegenden Feldſtecher nehmen Den leinet örerſcaſt wieber ins Gleſchgewicht ae bete fi b e alle 
werfen fogaz bie Frage auf, ob-etwa bie Neben and auf die Straße kürzen um nur nichts nom bringen Toll. N he als England ein Hilfspolk nach dem andern 
von Churdill und Halifax genügt hätten, Suftlanpf au verpafjen. Die Polizei ſtehe da⸗ Need ln u Ea Reuge de 1475 in die vorderſte Linie warf und ſich dabei ſelbſt 

bei und ſchüttle e den Kopf, weil ſie den brlliſche Rundfunk wieder einma! eine Mel⸗ entweder gar nicht oder höchſtens mit Jo gering ⸗ 

Leuten zwar 55 Kir nicht aber befehlen dung verbreitete, ein Komitee in Holland habe fügigen Zruppentelfen beteiligte, daß man ges 

dürſe, in den Luftſchutzkeller zu gehen. den Bräfdenten Kaoſevelt um eine Friedens fabefu zon ; ene oder b en en 

Diele Juſchaues bei den Lufttämpfen wer. nesmittlung erfudht. Hern hat Roojenelt in rin ana daran, daß noch im Früßllug der⸗ 

den 175 110 Dun, ber eigenen Schlacht, der Prejle) El des Weißen Hauſes erklärt, ee 5188 ber a Bi lich Alg 

worauf Churchill und Duff Cooper in die ganze daß er von einem ſolchen Appell nichts wiſſe. miner, der Jude Here Belilha, erflärie, 
es ſtänden pm Einjab auf dem Feſtlande, d. h. 


Das ganze franzöſiſche Bolt ist ſchuld Ian sn 


2 


— 2 verurſachte. Die Folge hat dann gezeigt, daß 
Werflatt Yerjuche, billig wegzukommen, können die Wahrheit nicht verichleiern e 15 
indler ’ 7 „ Berlin, 30, Juli Jetzt, nach dem Zuſammenbruch, will es Haltung in Flandern iſt bekannt; fie wird 
Strahe 165 N 92 A N Der feanzöfie Schriftſteler Lucen Nomien keiner geweſen fein, aber auch jetzt noch ergibt Cbenfo wie die Haltung ber aged in Uns 

ge ligt ſich im „Figaro“ mit der Kriegs» fi aus vielen Preeſſeſtimmen, daß der franzö⸗ dalsnes als eine der ſchimpflichſten und vers 
Völker Thuldfrage und behauptet dabei, Frankreich jei filme Größenwahn keineswegs tot iſt. Mögen ächtlichſten Handlungen in bie Milſtärgeſchſchte 


igen lich nicht imſtande geweſen, Krieg zu fühe de Ibis eingehen. 
Zus ie wahren tehniihen und diplo⸗ gen lügen lz 1000 Deen e e beg Aber ſelbſt dann, wenn man die engliſche 


— . — maliſchen Grundlagen des Kriegsproblems nicht Tradition der Kriegführung durch andere Wöls 


das ganze Frankreich der von feinen führenden fer berück ſchtigie, fo war das, was England ſeit 

en 2 f a Be: eiche, aber ift“, fo führt Romien fort, „daz Männern propagierten Zerſtücelung des Reiches Kriegsbeginn e zum Ende des geld ne in 
N 2 das franzöſiſche al den Krieg nicht wollte. ſanatiſch zugelubelt Hätte, Frankreich militärſſch zeigte, schlechterdings 

7 Es bal weber einen Gedanken noch einen Hin⸗ — peinlich, RIED N it einen Staat vom Range 
arsten tergehanten darauf gerichtet. Der Krieg wider« he einer Weltmacht, beſchämend nicht nur des ges 
gitrahe 1 ſprſcht feinem Jula und 0 Gefühl, Wie Der Führer empfing General Schekoff Lingen Umfanges wegen, der in einem gerabezu 


konnte dieſer Krieg e ſeringſte wirkliche lächerlichen Verhältnis zu den franzöſiſchen Une 
Kontrolle ber Nat . Herde 9 Berlin, 30. Juli frengtngen ſtand, ſondern vor len 1 5 der 
Man merkt die Abſicht: Hier wird wieder Der Führer empfing Montag mittag den verblüffenden, ja geradezu unglaublichen Merk 
mal verfuht, ſich öiuig aus der Affäre zu ziehen bulgariſchen Generaliſſimus des Weltkrieges, male einer milttäriihen wie politiſchen un. 
und HA) in 911 zu bitten. Dazu 1110 5 9 Saal ae des faber ag t müden Kran one gen 18 
wahrhafti; jenug Zei ſeweſen, und Deutſch⸗ eit au ladung des erbefehlshabers des in der el mußten mi rſtaunen, teilweiſe 
e en er ER 5 land hat elt dem Pune des Weltkrieges fläne ES ie Rampfgebiete im Weſten und Eine mit Beſtürzung 17551 daß polftiſcher Sad 
britiſchen Imperiums vor Augen!“ dig die Hand zur Verſöhnung ausgeſtreckt. richtungen des Heeres befihtigt, mut dieſes England dazu veranlaßt hatte, in 


tung (atlantte, Puerſcel, 7.) 


eulſclend und Stalteg abzulhreden (IN. Mi d BRL 6 | if fi j ff 

zn nn Wilder 24750 „ alis Geleitzligen verſen 
ober 

an mt nah. i aach andere Anzeigen barauf leiter Meute deulſche U. Boolzerſolge / 11 englijche Flugzeuge aboſchoſſen / Luftkämpft über dem Kanal 

40% um d Uhr 0 die plutokratſſchen Machthaber, in ihrer | 


litt. Nr, 1 üttert find, fo ſehr fie fü Berlin, 29. Juli und Nordbeulſchland je ein Flugzeug durch Flat Slückwünſche aus. Sie gelten Ihrem per⸗ 
irkiſtt. Kr. 06, aa le e Sade Sn a Das Dberfommando Na Wehr: abgeihellen, ſo daß AR Selamtrkefufe des Geg, ſönlichen 1 1 5 Erfolg Ihrer 


den Sieg zu h it: neks gestern 11 Flugzeuge betrügen. Zwei Staatsführung und der ſiegreichen Beenpigun, 
mmlung Ipeen Die maß eiche eng en Peneräl CH Eger England € eigene Flugzeuge werden 55 x 8 un Fl 1 Kale für die Feeihent 
Ki ſich allem RR nach we Encad klar lege auferte klagte an. Wein 970 unter Gase unſerer Wolter 915 
findet: jarüber, daß das, was heute in England vor itänleutnant Wilhelm Kroll 5 3 * 
t, nichts weiter iſt, als der überhaftete en ae Thon burg a ae Italien meldet: 


192 

des Rechen ⸗ 105 „dein 1 aufzuſtellen, das an 
der Jahres. Ausbilbung und Bewaffnung in feiner zei 
Verlustrechnung die Voraus ſehungen zu erfüllen in der Lage ilt, 
Geſellſchaft; die ein moderner Krieg an eine Truppe ſtellen 


ungen der Ges mu 


Selumigeoehen; aus einem int gefihesien en Sieger gegen feinbfige Panzer erjoigeeiö Hg Ritterkreuz verliehen 
lischen Mein 36808 e Rom, 29. Jul! Mehrere Offiziere ber Luftwaffe ausge, ſeichnet 
ſchiſſe mit eue on 1910 atunter Der Htalieniige Wehrmachte⸗ 7 50 gezeichne 
5 %%% M Der An bre unb Obere Beehlaber b 
Has Ausmaß der Erfolge des deutſchen 50 t i . Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bes "bes Oben 
er 1 N Handelskrieges hat die Sorgen Chur⸗ Jeg son 6000 Re konten Ein kaunt: „ auf eee e 
agene Fa * 


1 8 befehlshabers der Luftwaffe, Reichsmaſſchall 
Mills erheblich vermehrt, ſind dach bie Tape wei Boot hal 18 750 Jeind Jenſeits ber Cyrenalkagrenze Haben unſere Ge ul 5 marſcha 

ee mEDE niht nereingelt, an been wide, San: lien e aus Mast pee 9 1 ſeind 05 zanzerwagen Ale en been Sup wat — 
er Safungen Nhpoote und Flugzeuge zehntauſende non Tonnen Geleitzügen heraus verſenkt. Einem dritten unter Maſchinengewehrſeuer genommen und Oberſt Sch l K. 5 oe 1 

% / % % ¾m Maler Graf Ent he 

A Yılkın ee a ol i Mi bes Hewaffneteo ſeindliches Hapelsſchiſf vor der Panzerwagen ſchwer getroffen wurden. Kommodore eines Stulageifiunbersr Maso | 

e herr Ale Rage m Biejen Raum werantaht Peltikhen Süfte zu verfenten, Im Kaufe der Zwei feindliche ae e vom Briſtol- Hagen, Kommandeur einer Stutagruppe; 

Die Gelhäfte te f Pervere Ya gala Sorge 915 bewaffneten Luftauftlärung lam es am 28. Juli Sleunheim Typ wurden im Luſtlampf abge⸗ a Sigel, Kommandeur einer 


dem Vorland [Garvin im „Ol 


England feine See. über dem Kanal an mehreren Stellen zu Luſt⸗ ſcheſſen. Zwei eigene Flugzeuge ſind nicht zu.  Stulagruppe; Hauplmann Freiherr von Dals 

3 9 Kae N nige. Grein Anl Die Heſteglang, daß kämpfen. 90 PERF age gelehtt, wigk, Kommandeur 75 Stutagruppe; 
[die verhältnismäßige „Stille“ im Norden 925 5 d e eee und ein eigen gu mem ONE SEN 5 h 

| R fagruppe; Hauptmann old, Koms 

5 15 940 73557 mates Em anite In der Nacht zum 29. 7. warfen brltiſche Der Führer an den Due mandeur einer Shutal tippe; & Hauptmann 
an pieſer Om tel meer. (ötiehen Taffen. Er glaubt, Anzeis Pampe in Norb« und Weſtdeuiſch Glücwunſchtelegramm zum Geburtstag Lindmapr, Staffelkapftän in einem Kampf 
eifnehmen oder [chen zu ſehen, daß Muſſolint nach Beendigung a nur wenige Bomben, ohne Schaden ans Berlin, 80. Sutt Kale Hauptmann Thiem, Staffelkapl⸗ 


n 
. Ib ‚er einen zurichten. Nur in Hamburg fiel eine Bombe Be än in einer Schlachtgruppe; Oberleutnant Freie 
Ae St N eee 5 ein Wohnvieriel, Durch Cingreifen der Der e dem Duce zum Geburts- herr Grote, a eltantlän in einer Schach ar 
Fab Und dann würde Agypten außer von NENNEN konnte 1 größerer tag nachfolgendes Telegramm geſandt: eit Oberleutnant Peitsmeyer, Slaf⸗ 
der rand Libyen auch vom oberen Nil her abo ſeien. Schaben verhindert werben, Beim Einflug nat „In kameradſchafklicher Verbundenheit ſpreche 1fopifän in einer Schlachtgruppe; Oberleut« 
Darum milſſe die engliſche Seemacht rüdjihts« Holland wurden zwei feindliche Flugzeuge dur, ich Ihnen, Duce, zu Ihrem heutigen Geburts. nant Götze, Batterſechef in einem Flakregi⸗ 
os eingeſeh werden, und auch ein Aufruhr Jäger und eins durch Flak, in Nordfrankreich tage meine und des deulſchen Volkes herzlichen ment. 
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Wir bemerken am Rande 


Als ſtüchtende Ratte hat ſich der früher viel⸗ 
genannte Jude Berti« 
nar-Grünbaum erwieſen, der gleichzeitig 
das „Echo de Paris“ und den „Daily Telegraph 
befruchtete und ante auch in der bel⸗ 
slihen Preſſe auftauchte. Er hal London für 
ein allzu unſicheres Terrain befunden und hat 
zwiſchen ſich und die deutſchen Flugzeuge die 
große Pfütze gelegt. Daß ausgerechnet dieſer 
Eilige Flüchtling „in der guten alten Pens ber 
inoffigtetle Sprecher des Tranzöfilhen Generals 
Tabs war, ist eine amijante Erinnerung. Wäre 
Churchill nicht verblendet, fo würde er gerade 
aus der Einzelheit dieſer Rattenflucht feine 
Schluhfolgerung ziehen; man mag ſagen, was 
man will, für ſolch e Situationen, wie die, in 
der ſich England heute befindet, haben die Ju⸗ 
den immer eine gute „Naſe“ gehabt. 
Te 


einem Entſcheidungskampf gegen das neue 
Deuiſchland jo anzutreten, als habe ſich milis 
züriſch und ba geſchweige denn polftiſch 
fett 1919 eigentlich jo gut wie nichts geändert, 
Diefer Krieg deckte neben der altbekannten 
Meltfrembheit des die halbe Welt beherrſchen⸗ 
den England ein derartiges Verſagen der poli⸗ 
tiſchen und militäriſchen Organſſation dieſes 
urengliſchen Krieges auf, daß es immer wieder 
unglaubhaft geweſen wäre, wenn nicht jeder 
Tag die entſprechenden Nachrichten der vorau⸗ 
e jeit beſtätigt, ja weit überboten 
le. 

In ben jetzigen Tagen aber hat der Wirr⸗ 
ware in England, die Unfähigtelt zur einheit⸗ 
lichen Komentration und der Dilettantismus 
einen derartigen Umfang angenommen, daß das 
Berbrecheriſche dieſes glichen Krieges mit 
aller Kraßheit erneut hervortritt. Reuter bes 
hauptet, die engliſche Lüſtwaſſe habe den deut⸗ 
hen ge gegen England „zum großen Teil“ 
zu Fall gebracht — am . Tags aber ift 
in der „Times“ zu leſen, daß die brikſſche Qufte 
waſſe überhaupt keln 1 Hindernis für 
die deutſchen Pläne fei. Regierung, die Ober⸗ 
lommandos der Wehrmachtsteile, die einzelnen 
Minſſterlen, die Lokalbehörden, die Organiſa⸗ 
tionen — alles regiert ohne jede 0 auf 
Juſammenhänge drauf los und gegeneinander, 

te Forderung der Ofſentlichkeit und auch er⸗ 
Heblicher Teile des Regierungslagers nach einem 
einheitlichen Se mit ditktatoriſchen Voll. 
machten, von dem milttäriſchen und polltiſchen 
Popanz Churchill aus perſönlicher Eitelkeit 
fabotiert, führt in dieſem kritiſchen Augenblick 
zum Amſturz im engliſchen Oberkommando 
Unter Berufung völlig unbekannter Leute. 
Teuerung, Lebensmittelmangel, Wucher, Urs 
beitsloſigtelt nehmen zu. Bergarbeſterorgani⸗ 
fattonen fordern in Entſchljehungen die Been⸗ 
digung des Krieges. In Liverpool, Plymouth, 
Portsmouth, Mancheſter und anderen groben 
Städten wird der Wortlaut der Führerrede 
unter der Hand verteilt, Wochenlange Ma ſen⸗ 
verhaftungen werden von plöhlihen Maſſen⸗ 
freitajjungen abgelöft. Sabotageatte an öſſent⸗ 
lichen Anlagen werden immer häufiger. Die 
Erregung im Lande infolge des Skandals um 
die Berfgicung von Plutokratenkindern und 
Rennpferden nimmt ebenſo zu wle der Hunger 
in dem unterernährten und verarmten Volke. 

Und in dieſem Auftande, mit dieſer Unfähig⸗ 
keit will England nach den Erfahrungen mit 
der deutſchen Wehrmacht auf drei Kriegsſchau⸗ 
plätzen und auf den verſchiedenſten Meeren die 
Offenfive ergreifen“ (Times) und „bie engllſche 
Außenpolitſk attivieren“] Ja, es will in ganz 
Europa „Revolutionen organiſieren — biefes 
England, das einen Churchill als Negierungss 
Sr einen Eden als Krlegsminifter und einen 
Duff Cooper als „Minifter der ſchlechten Ideen“ 
het, wie das „News Chronicle“ lieblos, jest 

Eben erſt hat ein bekannter amerikaniiher 
Journaliſt, der Europa⸗Vertreter der „New 
Dort Sun“, Bird, aus feinen Kriegserfahrun⸗ 
gen im engliſchen und framgöfiihen Lager bie 
gergdezu i Unmilfenheit und artor 
ante Leſchtfertigkeit ber beiden Weſtmächte, 
Ihrer Regierungen und ihrer Generalſtäbe eben» 
fo fachlich wie vernichtend beurteilt. Sein Ur⸗ 
teil bezieht ſich auf die Zeit bis zum 10. Mai. 
Die ſeifdem verfloſſenen drei Monate haben in 
jebem Tage aufgezeigt, Bot ſich an dieſer Un« 
wilfenheit und biefer Unfähigkeit ſelbſt gegen 
über einfachen Tatbeſtänden bisher au end 
liſcher Seite nicht das geringfte geündert hat! 
Das iſt die Baſts, von der aus nunmehr das 
engliihe Volt den imperfaliſtiſchen Krieg feiner 
allrkatenaſte ausfehten ſoll. 
zur alledem werben wir mit dem Eins 
0 es Entſcheldungskampfes auf ber eng« 
lüchen Inſel damit zu rechnen haben, schwer 
Kämpfe ausſechten zu müſſen, um den Wider, 
ftand des nunmehr ſeit Monaten und während 
der lehten Wochen in beſonderem Maße auf 
geputſchlen Engländer zu brechen. An den Ends 
fieg glauben wir, wie wir das ſelt Beginn bier 
es Krleges taten. Aber wir wiſſen auch, daß 
eber Kampf mit Opfern verbunden iſt. 
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Nach den Nennpferden die Windhunde Elacwänſche des Führers 


Neuer Evakuſerungsskandal in London 
New Pork, 30. Juli 


Während der ch der Evakuierung engli» 
ſcher Kinder 5 Iberfee — joweit es ſſch nicht 
um Plutokratenſprößlinge handelt — e 
nend an unüberwindlichen Hinderniſſen ſchei⸗ 
tert, beſtehen offenſichtlich keinerlei Schwlerig⸗ 
keiten, für die aan von 300 
engliſchen Windhünden, bie nach den 
Bermuba-Infeln transportiert werden ſollen. 
Wie es Heißt, hat die London Greyhoub Racing 
Aſſoſiation dieſe „vordringliche“ Evakuierung 
durchgeſetzt und finanziert, „damit der beliebte 
Sport der Hunberennen nicht geführbet wird“ 

Nach den Kindern der jüdiſch⸗plutokratiſchen 
Oberſchicht, den Juwelen und Reunpferden were 
den nun auch die Windhunde, die als belichte 
Wetiobſekte der Londoner Vörſenſchleber ben 
Plutoktaten 12 beſonders teuer 285 ble 
krſegsbedrohte öritiſche Inſel verlaſſen, Es wird 
dem engliſchen Arbeſter, für deſſen Kinder kein 
Schußraum mehr vorhanden If, gewiß eln großer 
a fein, daß dieſe Loftbaren Spielzeuge der 

lutoktaten ihre eble Raſſe ungeſtört von dem 
rachen der Bomben werden fortpflangen 
Lönnen. 

Ebenſo begeiſtert werden die Eltern „ges 
wöhnlicher“ Kinder ſicherlich daruber fein, daß 
ausgerechnet Mannequins und Möbelausftatiuns 
gen den immer Ne werdenden Schiffsraum 
nach den Vereinigten Staaten weitgehend in 
Unſpruch nehmen müſſen, So wird bekannt, 
daß 110 führende engliſche Modehäuser eine 


Auth für Mannegulns Sthiſſseaum 


große Muſterſchau aten n g haben, bie 
von einer Sondermlſſton in Begleitung zahle 
zeiher Manneguins nach den Vereinigten 
Staaten gebracht und Im Ae Gr Lande zur 
Schau geſtellt werden ſoll. Als Grund für dieſe 
Maßnahme wird die erwartete Steigerung des 
Unfalls von nen bel angegeben, was ja 
bel den befannten bei den ehen dagen 
durchaus verſtändlich ift, Aber adge| Ki davon, 
daß man auf dleſe Weiſe die Amerikaner auf 
dem Umwege über die Kleiderrechnungen ihrer 
Ehehälſten zur Finanzlerung des brſtiſchen 
Ktleges heranziehen will, werden ſicherlich mit 
diefer Modenſchan noch erhebliche propagan⸗ 
diſtiſche Nebenabſichten verbunden. Oſſenbar 
will man es jeht einmal mit ſchönen Mädchen 
und teuren Kleidern verſuchen, nachdem die 
i p der Kriegshetzer vom Schlage 

uff Coopers Bisher keinerlei Erfolg Hatten, 
Aber wie wäre die Idee, wenn der ſchöne Ans 
thony, der ſich auf feinem Poſten als Krieger 
min er doch wohl 1 0 reichlich deplaziert 
vorkommen mag, als willkommene männliche 
Bereicherung der Modenſchau mit lber den 
großen Teich reifen würde Einmal wäre er 
dann der Gefahr enthoben, in Ausübung feines 
Triegerſſchen Amtes doch womöglich einmal die 
Kugeln pfelſen zu hören, und zum anderen 
könnte er in Uu, als ber „Beſtangezogene 
und tüffenswertefte Mann Englands“ 00 icht 
die „Siege“ erringen, die ihm auf politlſchein 
und milktäriſchem Gebiet die launſſche Glüds« 
göttin bisher Immer verſagt Hat. 


General Mittelhanfer auf der Flucht 


Brneſchs Freund / Britische Ouerlreſbereſen In Gyrſen maltgeſetzt 


Nom, 29. Jult 

Die römiſche Zeitung „Lavoro Faseiſta“ 
meldet, der ale Per ber 
ſranzöſiſchen Hrient⸗Armee, General Mittelr 
haufer, fei in e e i f mit 
der Regierung in 9 8 geraten und geflohen, 

Die Flucht des 550 igen Oberkommandieren⸗ 
den der ſranzöſiſchen Lebante⸗Armee in Syrien, 
General Mittelhaufer, und die damit 1 0 65 
menhüngenden Umſtände haben dem Nahen 
Di endlich die Augen gedffnet über bie In⸗ 
trigen und Machenſchaften des Foreign Offlee 
zum Schaden der arabilhen Völker bes vorde⸗ 
zen Orſents. Mittelhaufer war als Nachſolger 
Pelfels Generalſtabschef der iſchechlſchen 
treiffräfte geworden und iſt als W 
Freund Beneſch's ein willenloſes Werk⸗ 
dan in den Händen der Engländer und er⸗ 
itterfter Feind der Regierung von Vichn. Man 
iſt heute ſedoch in. ſuelſchen Kreſſen der Über⸗ 
zeugung, daß es dem von General Weygand 


7 190 eingefohten Nachfolger Mittelhauferg, 
General Mardey gelingen wirb, bie Le⸗ 
vantes-Urmee, deren len alle das Ver⸗ 
trauen 1 geniehen, zuſammenzuhalten 
und trof der brftiſchen Querkreiberelen den 
Anordnungen ber Bi e Vena Anale, u 
machen. Bie franzöfiihe Levante⸗Armee fol 
Engl bar einen eventuellen Einbruch der 

ngländer in Syrien erfolgreich elngeſetzt wer⸗ 
den können. 

Der Plan Englands, unter Ausnutzung ber 
Schwäche Frankreſche und der Inriihen Pärtei⸗ 
ſehden Sorſen zugunften eines füpiſchen Staates 
Fat dan d plöhlich eine ſyrſſche Einheits⸗ 
front von Aleppo bis zum Dschebel Pruze und 
um Libanon, Man hat im Augenblick ſogar 

en Haß gegen Frankreich begraben und unters 
ftüßt die franzöſſſchen Truppen gegen die eng⸗ 
liſche Gefahr von Süden. Die arabiſchen Kreiſe 
GSytiens gibelten an einer Fühlungnahme mit 
den arabiihen Nationafiften Paläſtinas. . 


— — — — 


Filoff zurück in Sofia 


Begeiſterter Empfang in Bulgarien 
Sofia, 80. Jult 
Mit wachſender e erwartete bie Hilfs 
garſſche Offentlichtelt die Rüctehr ihrer Miniſter 
von ihrem Beſuch in Deutſchland. Es iſt daher 
fein Wunder, daß elne große Menſchenmenge 
dle Straßen umfäumte, als Miniſterpräſident 
Proſeſſor Fi Lo ff und Mußenminiiter Popo 
in die Stadt zürücktehrten. Unmittelbar na 
der Ankunft wurden der Miniſterpräſivent und 
der Außenminiſter vom König zur Berichterſtat⸗ 
tung empfangen. 


Dr; Tifo wieder in Preßburg 
Preßburg, 90. Jult 
Staatspräsident Dr, Tifo, Miniſterprä⸗ 
ſident Dr. Tufa und Sand Mach find von 
ihrem Beſuch in Salzburg wieber in der ſlowa⸗ 
liſchen Haupiftadt eingetroffen. 


Sigurtu wieder in Bukareff 
Bulareſt, 80, Jult 
Miniſterpräſident Gigurtu und Außenmi⸗ 
niſter Manoilescu trafen am Monkagvor⸗ 
mittag, von ihrem Beſuch in Deutſchland und 
Italien kommend, wieder in Bukareſt ein. 


Argentinien ſeht ſich durch 


Hochbetrieb auf der Havanng⸗Konſerenz 


Havanna, 30. Juli 
Der unter Leitung von Stagtsſekretär Hull 
beg 1 920 der Havanna-Stonferenz tagte 
en ganzen Tag mit nur kurzen Pauſen, um 
den endgültigen Wortlaut ber Nefofution feſt⸗ 
zulegen, durch die ein Vertrag und eine gleich ⸗ 


dlidiſches Großbetrügerneſt ausgehoben 


Rummäniſche Moltzel deckt Umtriebe 


Aſraelltiſcher Schmugolerbande auf 


Drahtberleht unseres Bukarester 8. T.- Korrespondenten 


Bukareſt, 90. Jult 


Die rumäniſche Polizei konnte wieder eine 
große Sch mu ferorganiletion auf 
decken. Die 18 Mielkche dieſer Bande, die 
NH mit rieſigen, Deflienihiebungen und mit 
Ebelſteinſchmuggel befaßte, find alt aus 
nah ms los Juden. Ihr Anführer Alladar 
Deulſh bewohnte monatelang eines der teuer⸗ 
ſten Appartements in einem großen 19 0 
Holel. Der Bande find bisher brei ſroße Des 
itte nahgewielen worden. Ein Teil hat ſich 
hauptſächlſch mit dem Schmuggel von rümäni⸗ 
ſchen Lel⸗Roten nach Büdapeſt befaßt; die Non 


ten wurden in dem MC. der internationalen 
Züge verſteckt und dann vor Budapeſt entweder 
von einem Mitfahrer oder von einem Buda ⸗ 
peſter Komplicen namens Mantziwohl heraus« 
enommen. Sie wurden auf der „ſchwarzen 
örfe" in Peng und Dollarnolen umgewedlelt. 
Die Dollars und Pengös wurden dann auf die 
gleiche Weſſe nach Bükareſt inn 90100 
und brachten einen Kursgewinn von 100% 
und mehr ein. 1 

Das zweite große Geſechüft betrieb Allgar 
28 erlöntih, und zwar auf ſo großem 
Fuße, oh es ihm ben Ruf eines Diamantens 
Königs von aana Sübpfteuropa eintrug. 


lautende Entſchlleßkung über die europziſchen 
Beſihungen in Amerita, die ſich in Aunbeteitier 
nem Welih befinden“, angenommen wurde. 
Die Malpbinen und Belice wurden alſe 
damit auf Verlangen Argentiniens und Gugke⸗ 
malas in das Manbatsisftem uicht en, 
in Neben dein Mandatsvertrag 
murbe eine an bn bun angenommen, 
weil die NRatifitation von Verträgen in Norbe 
und Südamerika ſtets Jahre dauert, die Us A. 
Regierung aber baldmöglich eine Kommiſſion 
ur eventuellen WII der europälſchen Kor 
(onten einberufen will, 1 
Der Ausſchuß für Neutralſtätsfragen lehnte 
Aruguays Antrag, bie Hoheitszons von 3 auf 
45 Seemeilen zu erweitern, ab, 
überhaupt nit erörtert würde ein von Cuba 
50810 aber von den anderen Stagten 
alsbald don der Tagesorbnung abgeſehter VBor⸗ 
80% in EUREN Häfen nen 
zwangsweile zum inneramerianifhe 
Schiffsverkehr zequirieren zu dürfen. 5 


dud Mandel verhaftet 


Er war nach Algier geflohen 
Tanger, 30. Jult 

Stefant berichtet: Nachrichten aus Marokko 
zufolge, iſt der Exminſſtek Mandel; der zus 
lammen mit Daladier und 22 franzöſiſche Par⸗ 
Iomentariern nach Caſablanca geflüchtet war, 
in Algier verhaftet und zur Verfügung 
der franzöſiſchen Juſtizbehörde nach Meknes ge⸗ 
bracht worden, 


Minenſperre in der Donaumlndung 


Eine rumüniſche Bekanntmachung 


Sofia, 30, Jult 

Bulgarſſche Zeitungen geben eine Bekannt 
machung des gehn A ſominſſterlums 
wieder. Danach iſt am Sonntag, Ar der Donaus 
mülndung 44 Grad 55 Minuten nördlicher Breite 
und 20 Grad 40 Minuten öftliher Länge eine 
Minenſperre gelegt. Die Schiſſe, die in 
die Donau einfahren wollen, werden aufgef⸗ 
dert acht Seemeilen vor der Milndung einen 
Sonderlolſen anzufordern. Die Minenſperre ift 
als 7 tes maßnahme gen 
engliſche Übergriffe burchgeführb 


ffitſewelle in USA, 
Bisher 550 Tobesfälle 
h New Pork, 30, Juli 
Die nun [don zehn Tage andauernde Hiher 
welle, bie ll herzeſen der Vereinigten 1 
ten Höchſttem eraturen von über 40 Grab Cel, 
ſius Brachte, dauert immer noch unvermindert 
an. Sie forderte am Sonntag allein in Groß 
New Mort weitere 13 Todesopfer, Die Anzahl 
ber Todesfälle im ganzen Lande iſt bereits auf 
560 gelklenen. 


Berlin, 90, Jult 
Der Führer hat S. M. dem König von 
Italien und Kalſer von Museen ur 40. Mies 
derkehr des Tages feiner Thronbeſtelgung fol 
genbes e One eanm übermittelt; 
„Eure Majeftät bitte ich, zur 40, Wiederkehr 
des Tages Ihrer Thronbeſteigung meine und 
des deulſchen Voltes herzliche Glückwünſche ent⸗ 
gegennehmen zu wollen. Möge Eurer Maleſtöt 
nu) flegeeiher Beendigung des unferen beiden 
Böltern aufgezwungenen Kampfes noch eine 
lange ſegenskeiche Regierung beſchieden fein.“ 


Der Dank Victor Emanuels 
Berlin, 90. Juli 
König und Kalſer Victor Emanuel hat 
dem Führer auf fein Glügwunſchtelegramm zum 
19 in eee ſolgendes Telegramm 
erſandt: 
„Ich dante Ihnen ſehr für Ihre ſo herzlichen 
Wü bie ih BERNIE entge ala 
men habe. Mit gleicher Herzllchtelt Übermittle 
ich Ihnen und dem verbilndeten tapferen 
Deutſchland die . Wünſche. 
ictor. Emanuel“, 


Der Jute an Birke Emanuel 


Rom, 30. Juli 
Anläßlich des 40, Jahrestages der Thron⸗ 
ber ie König Viktor Emanuels III. hat 
ber Duce nanliegenbes Telegramm an den 
König und ae berichtet; 

„Im Augenblig, da ſich ber 40, Sahrest, 
rer glorreimen Reglerung erfüllt, wünſche iı 
Ihnen, 180 At, zulammen mit ben Meinen, 
hal Ihnen die ernten Minfge des itafienie 
hen Volkes entgegenſchlagen mögen. Das un⸗ 
er dem Zeichen des Littorenhündels eilern au 
Pant eihloflene und um Sie und Ihr kon m 
ides Haus geſcharke italienifhe Volt, iſt in 
Jahrhunderten treu gewiß ſeines Sieges gewe⸗ 

ſen und wird dies immer fein. 
Mufſo lind“. 


Der König und Kalſer hat hierauf wie folgt 
. „Lebhafteſten Dank für Ihr freunds 
liches Gedenken und Ihre mir von Ihnen zus 
beter tenen ah Wlünſche, die ich mit beſgn⸗ 
eker Genugtuung entgegengenommen habe. Ich 
möchte hier noch einmal zum Ausdruc bringen, 
wie ſehr ich das große Werk ſchätze, das Sie 
ſeit 18 Jahren für unſer Land in ünerſchülkter⸗ 
licher Treue zu mir und meinem Haufe leſſten. 

Victor Emanuel. 


Graf Volpi bei Dr. Goebbels 


Ehrung deutſchen Filmſchaſſens 
Berlin, 30. Juli 
Reihsminifter dr, Wo eb bel empfing ante 
Monfagnachmittag in 379975 5 des königlich 
italieniſchen Fee ino Alfieri, den 
Bräfiventen der ital leniſchen EEE fal 
tion, Staatsminiſter Graf Volpi 1 ie 
0 Graf Volpi Überreichte Dr. Goebbels 
en Pokal der Biennale von Venedig 1939, ber 
dem deulſchen Großfilm „Robert Koch“ zuge⸗ 
ſprochen worden war, bie n ten fir 
te beiden Kulturfilme „Können Tiere denken 7“ 
und „Räuber unſer Waller" und bie Bronges 
medalflle, bie der 
Ballnacht“ errang. 


Lord Perth zurückgekreien 


Sündenbock für Churchills Reinſälle 


rare Liſſabon, 90. Juli 
orb Perth, der ſeit der engliſchen Kriegs⸗ 
erklärung an e anhlbekater⸗ > 
Informationsuinifteriums file die Auslands⸗ 
7 1 1 war, iſt. 975 einer Londoner 
jelbung „infolge serie uberungen in der 
Drganiatlan bes aberen Mitglieberitaben* 
zurückgetreten, 
Lord Perth, früher Herr Exie Drum mond, 
Iplene von 1010 Dis 1098 eine Hauptrolle im 
1 Verein. Offenbar haben Ihn aber guch 
bie babei gefammelten RE! enn in der po⸗ 
Leichen Seide 05 befähigt, Ghuchllls And 
Duff Coopers Cugenkonzern zu birigieren. Oder 
yollfe es eine Fölge der Mißerfolge der 
zttifhen 1 jein, Der Ders 


im „Es war eine rauſche 


dacht liegt nahe, daß man ein Karnickel finden 
mußte, dem man bie Schuld an ben ſtändi 
Mißerfolgen in die Scale ſchleben Hu an 


Anerkennung erfolgreicher Leiftungen 
Aelegoperbienftreug für 22 Nüftungsinfpektenre 


Berlin, 80, Juli 
In Anerkennung ber 1 en Leſſtun⸗ 
gen auf dem Geblete wehrwir UN ſtlicher More 
arbeiten für den Krieg und den dadurch, de 
leiſteten vollen Einſaß der Rüftungsindufttie, 
hat der Chef des Oberkommandos der 12 
macht im Namen des Führers und Oberſten Be⸗ 
e ber Wehrmacht, an 22 Rüſtungs⸗ 
nipefteure als erite im Großdeulſchen 
Reid das Re weis 
des Klaſſe mit Schwertern verliehen, 
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Omar fühlte, wie die Tränen der Freude 
Hi in die Augen ſprangen, er breitete bie 

eme aus und ein Gebet des Dankes ſtieg aus 
feinem übervollen Herzen auf... 

Das, was er kaum zu hoffen gewagt. und 
was er doch im ſtillen inbrünftig erhofft hatte, 
war geschehen: das einzige, was Rettung brin⸗ 


gen konnte; 5 
Percy Lee hatte geſchwiegen. Ein britiſcher 
Leutnant hatte die beundſchaft höher geſtellt 
als das Gebot des Krieges. 


„Daß Ali el Alwan gefallen iſt, 1100 ihr 
ſicherlich erfahren?“ ſagte Omar. Sie ſaßen hei⸗ 
ſammen im Empfangszimmer, der Scheich, die 
beiden Frauen und der heimgekehrle Sohn, froh 
des unerwarteten Wiederſehens. Es gab Io 
viel zu berichten, man wußte kaum, wo man bes 
innen follte — und es war jo wenig Erfreu⸗ 
iches darunter, 

„Nicht nur Ali“, antwortete der Scheich und 
ſenkle den Bart, der nun gen ana Silber ges 
worden war, auf die Bruft. „Auch Scheich Ul⸗ 
wan lebt nicht mehr...“ 

„Scheich Alwan — —?“ Omar war faſ⸗ 
ſungslos. Noch vor wenigen Tagen hatte er mit 
nicht ſehr freundlichen Empfindungen an den 
Vater Aſſchas gedacht; er hatte ſich vorgenom⸗ 
men, ihn 7 wie möglich aufzuſuchen und 
nochmals die Tochter von ihm zu fordern, And 


nun . 
Der Tod löſcht alle Bitterkeit... Eine Weile 
ſchwiegen fie in wortlofer Übereinkunft, den 
ann zu ehren, der nicht ihr Freund, aber ein 
glühender Kümpfer für die Freihelt geweſen 
war. Dann berichtete der Scheich über feinen 


od. 
Durch einen Verrat 5915 die N in 
Erfahrung gebracht, daß auf einer Strafe in 
der Nähe von Namleh eine Bombe gelegt war. 
Den genauen Platz hatte der unbekannte Ver⸗ 
räter wohl nicht angeben können oder aher bie 
Engländer hatten die Abſicht gehabt, ihr 
Strafgericht auf eine beſonders wirkungsvolle 
Weſſe abzuhalten. Sie verfuhren nach einem 
198 das ſich ſchon mehrfach beſtens bewährt 
e. 


Aus der Umgebung wurden alle Männer zus 
Rue die mehr oder 1 een n= 
et im Verdacht ſtanden, den Aufſtändiſchen 
Unterſtlltzung zu gewähren. Scheich Ulwan war 
under ihnen. Sie wurden in einen Omnibus 
gepfercht und an den Straßenabſchnitt gefahr 
zen, unter dem die Bombe liegen ſollte; dort 
Bien der engliſche Chauffeur aus und einer der 
aber mußte feinen Plaz einnehmen. Ihm 
wurde bedeutet, langſam die gefährliche Stelle 
abzufahren, andernfalls 

Die Engländer hatten an den beiden End⸗ 
punkten des bedrohten Straßenabſchnittes je 
ein Maſchinengewehr gufgeſtellt. Die Araber 
hatten die Wahl zu fahren oder fi von den 
Kugeln durchſieben zu laſſen. Sie fuhren. Viel⸗ 
leicht explodierte durch einen glüglichen Zufall 
55 Bombe 918 oder die Engländer waren 
ſalſch unterrichtet. 

una fuhr der vollbeſetzte Omnibus auf 
der Strecke hin und her. Beim ſechſtenmal er⸗ 
folgte die Exploſſon. Sechs Tote und elf 
Schwerverletzte, 

„Und was ift aus den Frauen geworden — 
aus Aiſcha und ihrer Mutter?“ fragte Omar, 
als der Scheich geendet hatte. 

„Sie haben unter unſerem Dach eine Zu⸗ 
flucht gefunden, mein Sohn“ 


Omar ſchaute überraſcht auf. „Es iſt fo“, 
ſagle Zeinab lächelnd. „Sie find hier. J. 
Ks 5 holen, Omar. 5 u 


Sie ſtand auf und ging mit ihren leichten 
freien Schritten hinaus, 

Als Aiſcha und ihre Mutter in der Tür er⸗ 
. erhob ſich Omar und heugte ſich vor 
er Frau, die ihren Gatten und ihren Sohn 
verloren hatte. „Dir ift großes Leib wider» 
fahren, Mutter...“ 

Die gebüdte, auf den Arm der Tochter ner 
fühte Geſtalt ſchien zu wachſen. „Grohe Ehre 
ft mir widerfahren!“ erwiberte die alte Frau 
mit einer Stimme, in der kein Schwanken war, 
und in ihren müden Augen, dem einzigen, was 
von ihrem Antlitz ſichtbar war, ſtieg ein ſtolzes 


Leuchten auf. >, 


Abdul Tarers Annahme, daß Percy über 
die nächtliche Begegnung gelhwiegen habe, war 
tichtig gewefen. Wenn die Graujamfeiten des 
Guerillakrieges auch keineswegs ſpurlos an 
Leutnant Lee vorübergegangen waren, jo hatte 
er ſich doch noch einige menſchliche Regungen 
bewahrt — was man von vielen ſeiner Kame⸗ 
zaden und Untergebenen durchaus nicht ber 
haupten konne. Und er war immerhin klug 
genug, zu wiſſen, daß fein Freund Omar um 
etwas höherer Ideale willen ins Feld gezogen 
war als er, der britiſche Leutnant, den der 
Wunſch nach ſchneller Beförderung und der 
Arger über ein Mädchen ins Heilige Land ge⸗ 
füprt hatten. 0 1550 

Percy Lee hatte alſo geſchwiegen. 
dasfeibe, Taunffche Sihidfal, das die belden 
Freunde ſchon zweimal überrahend zufammens 
gefünzt halte, wollte es, daß ein dritter Zufall 

ſbdul Tareks gefährliches Spiel enthüllte. 

Es war wirklich nur ein Zufall, ein gast 
lächerlicher Zufall, daß Oberſt Bragin ſich an 
jenem Abend über einen impertinenten Brief 
von Mrs. Bragin, bie anfragte, wann er nun 
endlich dieſen lächerlichen Krieg gegen die Ara 

er gewinnen und zurückkehren würde, um 

after Henry, feinem d von Sohn, 
den Kop ue den r — daß alſo Ober 
Bragin ſich über den Brief feiner Gattin ſchrwer 


Aber 
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Ahdul Turek, Rebell gegen Iudu und England (13) 


Die Engländer stellen Maschinengenehre au) 


Ein Bericht aus dem arabijchen Freiheitskampf in Paläſtina von Walter Ebert / Kr Beth une 100 


geärgert hatte. Er hatte ſich ſo ſehr geärgert, 
daß er nicht imſtande war, ſich auf die verab⸗ 
redete Schachpartie mit Hauptmann Wolfe zu 
konzentrieren. Ex winkte alſo Leutnant Lee, 
außer ihm und Wolfe der einzige Schachſpieler 
im Offiziersklub, heran und bat ihn, an ſeiner 
Stelle zu ſpielen. Percy hatte 1 wenig 
Luſt, 85 er mußte die ehrenvolle Aufforde⸗ 
rung wohl oder übel annehmen. 

„Ich hörte neulſch — wir verdanken die 
Bekanniſchaft mit Abdul Taret Ihnen, Leut⸗ 
nant?“ fagte Hauptmann Wolfe, während er 
feine Figuren aufſtellte. 5 

Mercy Lee war verblüfft, Was hatte Haupt⸗ 
mann Wolfe vom Geheimdienſt mit Abdul Tas 
ret zu tun?“ 

„Sie tennen Abdul Tarek, Herr Haupte 


ann? 
„Natürlich. — Schwarz oder weig? — 
Schwarz? Schön, dann ziehe ich an.“ Haupt⸗ 


mann Wolfe rücgte den Königsbauern zwei 
Felder vor. „Ganz brauchbar, Ihr Abdul Ta⸗ 
kek. Hat gute Informationen. Bin Ihnen 
we dankbar, daß Sie die Sache vermittelt 
haben... 

Vermittelt? — — Hauptmann Wolfe vom 
Secret Service und Abdul Tarek? 

In Percys Kopf gingen ein Dutzend Lichter 
mit einmal auf, Darum alſo 81 Oberſt Bra; 
gi ſich fo für ſeinen Freund Omar intereffiert! 

mb Abdul Taret war darauf eingegangen . 
er arbeitete er den Geheimdienit... und 
außerdem kämpfte er bei den Aufſtändiſchen . 
Oh, und er hatte nichts von alledem geahnt, 
nichts hatte er geahnt. . Schafskopf, jo ein... 

Leutnant Percy ſprang von ſeinem Stuhl 
auf und klappte die Hacken zuſammen. 

„Bitte gehorſamſt eine dienſtliche Meldung 
machen zu dürfen 

Das Verhängnis nahm ſeinen Lauf. 


Ada muß seinen Weg zu Eude gehen 


Abdul Tarek war wieder in Jeruſalem. 
Nicht leichten Herzens hatte er diesmal das 
Gut bei Ramleh verlaſſen. Noch bitterer als 
fonft war der Abſchled genelen und das lag 
nicht allein daran, daß Aiſcha ſich weinend an 
ihn geklammert und ihn angefleht hatte, da⸗ 
aubleiben. 

Er ſelbſt hatte das Empfinden gehabt, daß 
dies ein anderer Abſchied war als ſonſt. „Du 
kommſt nicht wieder, Omar... ih fühle es, du 
kommſt nicht wieder!“ hatte Aiſcha an feinem 
Halſe geftammelt und er Hatte verſucht, jie mit 
ſunerſichtlichen Worten zu tröften. Im Inner⸗ 
5 aber fühlte er, daß die Zeit, da alle feine 

nternehmungen vom Glück rde dhe waren, 
nicht mehr lange währen würde. Die Begeg⸗ 


nung mit Percy Lee war ein Signal geweſen. 

t hatte ein hohes Spiel geipielt. ar es 
nicht Zeit, die Partie zu beenden? Der Aus 
enblid, wo die Maske des Englandfreundes 
ihn nicht mehr ſchützen würde, konnte nicht 
mehr fern ſein. Noch war es nicht zu ſpät, der 
Gefahr auszuweichen. Er konnte fliehen — 
nach Syrien oder Transjorbanien, er konnte 
Aiſcha mitnehmen, ein neues Leben begin⸗ 


nen . 

Nein, ex konnte es nicht. Ex mußte ſeinen 
Weg zu Ende gehen. Nicht auf ihn und ſein 
eigenes Leben kam es an, ſondern darauf, daß 
er bis zum A Atemzug der Sache diente, 
der ex ſich verſchworen hatte. Tauſende ſeiner 
Mitlämpfer dachlen ſo und er wäre ſich erbärm⸗ 
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Zeichnung: Sturztopf/ Dehnen⸗Verlag 


Der erſte Tropſen 


„Blut, Schweiß und Tränen“ — ein Weltreich 
wadelt! 


lich vorgekommen, wenn er fein eigenes Schid« 
fal wichtiger genommen hätte als feine Auf⸗ 


gabe. 
Den Tod fürchtete er nicht. Er hatte ihn 
zu oft von nahe geſehen, um noch vor ihm zu 


erſchrecken. 
Schlimmſte. 


Aber der Tod war nicht das 


Deütsche Bomben prasselten au] Moolin 


Die Feſtung hatte ſchon in den Schwedenkrlegen hohe milſtäriſche Bedeutung / von Adoit Kargel 


Eigener Bericht der Litzmannstädter Zeitung 


Die folgende Abhandlung bildet den 
Schluß eines größeren Reiſeberichtes, 
den unſer ſtellvertretender e 
leiter Adolf Kargel ſchrieb. 


Die Straße fü B Bel abwärts, 
Rechts ſehen wir die Weichſel, links ziel Bel 
eine anmutige 55 ſellandſchaft hin. Die Weide 
ſel bietet auf 1102 Strecke eines ihrer ſchön⸗ 
ſten Bilder. Breit ergießt fie ſich und umarmt 
zahlreiche grüne Inſeln. 

Das Steilufer, längs deſſen wir fahren, i 
durch Trockenſchluchten (Parowen) keſch un 
ſchön gegliedert. 

Sehr bald erſcheinen die beiden mächtigen, 
hohen Türme des uralten Norbertinerinnen⸗ 
Kloſters von Czerwinſk. Geflochtene Wei⸗ 
a verraten, a die Bauernhöfe, an 
denen wir vorbeikommen, ſich in deutſchem Ber 
ib befinden. Dann meldet ſich pläßlich der 
Krieg in Geſtaft von Ruinen von Lehmhütten. 
e bilden einen überaus 0 115 Segenah 
5 er, Fruchtbarkeit der Landschaft, in der fie 

ehen. 

Fern, zenſeits der Weichſel, ſieht man lang. 

ſeſtreckte Wälder. Unweit ber Landſtraße, auf 
Er wir dahinbraufen, wird Raps geerntet. 
Eine ſchmucke alte ker dite ſteht ganz im 
Grünen. Es muß bier viele Granitfindlinge 
geben, denn fie dienten zahlreichen Gebäuden 
und Zäunen als Baumaterial. Eine motori⸗ 
fierte Windmühle bleibt zurück. 

Wit fahren durch Zakroczym. „Der 


Menſchheit ganzer Jammer ſaßt einen an“ beim 
Anblick dieſer Zerftörung, In der Stadtmitte 
erſcheint kaum ein Gebäude, ganz gleich, ob 
Kirche oder Profanbau, unverſehrt. Blechdä⸗ 
cher ſind mit his) Die Stadt iſt viel 
kleiner geworden. et weiß, ob von den ſechs ⸗ 


tauſend Einwohnern, die hier vor dem ‘Polens 
ul lebten, noch die Hälfte unter den Ruinen 
ſauſen. 

ſehn Kilometer weiter iſt die Feſtung 
Modlin. Am Zuſammenlguf des Narews 


und der Weichſel. ie Vorbefeſtigungen bes 


innen gleich hinter der Stadt. Und das iſt die 
rſache der . Zalroczum befand 
ſich dadurch mi 


t im Brennpunkt der Kämpfe, 
Wir fahren dicht an der äußeren Beſeſti⸗ 
gungslinie Modlius mit ihren kaſenbewachſe⸗ 
nen Wällen und Gräben vorbei. In der Rich⸗ 
tung nad) dem früheren Ostpreußen zu zieht fi 
eine Linie von neuen Bunkern hin. Einer if 
regelrecht auseinandergeplaßt. Ein anderer 
ſteht hart on der Landl kaße. Chauſeearbeiter 
bewahren darin ihr Gerät auf. 

i ift die Gegend im Feſtung 
vorfeld. 

in rieſiger Friedhof mit meiſt griechiſchen 

Kreuzen zich ſich am Straßen tand hin. Ein 
hoher Torbogen GH auf ber Rt 
den Seite auf freiem Feld. En aweifaher 
Schleßſtand erhebt ſich unweit. a 

Dann find wir in der inneren Beſeſtigungs⸗ 
anlage. Auch hier Gräben und Wälle, aras⸗ 
bewachſen, unendlich einſam. 


Hier halen deutsche Flieger güt gezielt 


Das Kernwerk. Wir fahren an der ſaſt einen 
Kilometer langen, zur Waſſerſeite geehrten 
Kent der brauntot geſtrichenen zweiſtöckigen 

aſernen entlang. An die 30 Meter hoch über 
dem Fluß erhebt ſich die weniger durch Schön⸗ 
855 als durch troßige Maffigleit imponierende 
ebäubeanlage. Spuren der Bombenabwilrje 
ind zu erkennen. Jſoliert aufragend, liegt im 

intel der Mündungsſtelle des Narew in die 
Meicjel, den Kaſernen gegenüber, am anderen 
Ufer, der plumpe Bau des Provſantamts. 

Innen, in dem gewaltigen rechtwinkligen 
Dreieck — durch ein Tor mit der Auſſchrift 
e de und der Jahreszahl 1898 gelangen 
wir hinein, durch einen Tunnel hinaus — iſt es 
10 1 Feldgraue find eifrig veſchäf⸗ 
19 1980 freuen ſich der verdienten Muße⸗ 
ſtünde. 

i Auch hier find, noch nicht alle Spuren ber 
deulſcher Fliegertätigkeit 1 

ine neue e führt Über den Narew. 
Auf der anderen Seite, am Flußhaſen, die rie⸗ 
ſigen Gebäude des Flughafens find ſämtlich aus» 
gebrannt. Da ſcheinen die deutſchen Flieger 
ganze Arbeit geleiſtet zu haben. 

Die Gegend um Moblin ift ſchon zur Zeit 
der an ORTE Karl X. Guſtav in ihrem 
Militäriſchen Werl erkannt worden. In dem 
Mündungswinkel von Weichſel und Narem bes 
fand fi damals (1055 bis 1660) ein beſeſtigtes 

ager der Schweden. Es wurde zum Aus⸗ 
gan punkt der polnſſchen Feldzüge des Schwer 
enkönigs, Dort auch erwartete er im Juli 
1656 die Truppen des Großen Kurfürſten vor 


dem Anmarſch zur Entſcheidungsſchlacht bet 
Warſchau. 
ne 9529 Feſtung auf der beherrſchen⸗ 
den Höhe des 30 Meter über dem Fluß anſtei⸗ 
genden Diluvialplateaus zwiſchen der tiefen 
ſchlucht der Wlra im Oſten und der breiten 
Sttomaue des Narew und der Weichſel im Sir 
den hat zuerſt Napoleon im Winter 1808/07 
angelegt. Sie wurde nach dem polniſchen Auf⸗ 
ſtand von 1891 von den Ruſſen unter dem Na⸗ 
inen NowosGeorgiewjt zu einem Haupiitühse 
punkt des großen, zur Truppenverſammlung 
wie zu o 5 Unternehmungen gleich wich⸗ 
ligen Feſtungsbereichs Warſchau.—Zegrze—Mo⸗ 
dlin entwickelt. 

Da nach Einführung moderner, gezogener 
Geschütze die weithin 0 Kaſernen des 
Kernwerks ein zu leichtes Ziel boten, hatte 
man jeit 1888 bel offen, die Feſtung durch An⸗ 
lage eines weit hinausgerücgten neuen Gürtels 
von acht, im Umktels von fünf Kilometern an⸗ 
gelegten ders völlig umzugeſtalten. Später 
iſt diefer Kreis von 1 von den Ruſſen noch 
durch einen ſolchen in ſieben bis acht Kilomer 
tern Entfernung rings um Modlin erweſtert 
und verſtärkt worden. Dadurch wurde Modlin 
vor dem Weltkrieg zu einer der nächſt Paris 
und Antwerpen, lieu de und beſtausge⸗ 
bauten Lagerbefeſtigungen der Welt gemacht. 

um Teil waren bieje neueſten An sauer, noch 
nicht ganz fertig, als im Auguſt 1915 die deut⸗ 
ſchen Truppen unter 1 85 des Berwingers 
von Antwerpen, des Generals der Infanterie 
von Beſeler, vor ihnen erſchienen. Obgleich 


nur 80000 Angreifer etwa 120 000 verteidigen ⸗ 
den Ruſſen gegenüberftanden, gelang es vom 
Nordoſten her den Gürtel der Forts zu zer⸗ 
ſprengen und das Kernwerk zu nehmen. 

Die Polen bauten die Feltung, die fie wie 
der Modlin nannten, weſter aus. Kurz vor 
dem Polenkrieg errichteten fie noch eine dichte 
Reihe Bunker, darunter viele ſchwere, gegen 
Oſtpreußen. Die netten ihnen aber genau ſo 
wenig, wie ſeinerzelt den Ruſſen die neuen Erd⸗ 
und NEID ungen, Am 23. September 
1939 wurde die Feſtung von den deutſchen Trup⸗ 
pen abgeriegelt. Unter dem Eindruck der deut⸗ 
ſchen Angriffe ſowie als Folge der Zermilr⸗ 
bung durch Artilleriefeuer und Bombenab⸗ 
würſe kapitulierte ſie am 28. September. 1200 
Offiziere und 30 000 Mann ſowie 4000 Verwun⸗ 
dete ergaben 162 Die Übergabe vorlgog der 
Kommandant der Feſtung, e Bit 
tor Thomee, bis zum Krieg Kommandeur des 
Wehrkreiſes Lodſch. 

5 

In wenigen Minuten find wir in Neuhof. 
Auch hier it genau wie in Zakroczym der Mit⸗ 
telpunkt der Stadt in Trümmer gelegt wor⸗ 
den. Auch die Kirchen ſind beſchäbigt. Man 
merkt aber das Walten einer ordnenden Hand, 
die aus den Trümmern neues Leben entſtehen 
laſſen wird. 

Neuhof, das polniſch Nowy Dwor Sieh, ik 
der Mittelpunkt eines ſtattlichen deutſchen länd⸗ 
lichen Siedlungsgeblets. Die evangelſſche Ges 
meinde wurde hier bereits 1788 gegründet, alſo 
noch vor der Anſiedlung deutſcher Koloniſten 
Bud die ſüdpreuſſiſche Regierung. 

ſerrlich iſt während der Rückfahrt der Blick 
auf das tiefe Weichſeltal vor Hohenburg, 

Auch die Straße von Hohenburg nach Plozk, 
die über Bodzanow führt, iſt ſtellenweiſe, na⸗ 
med dort, wo fie den freigibt auf das 
Weichſeltal, ganz wunderſchön. Eine faſt un⸗ 
unterbrochene Kette von we) 8790 Baumgruppen 
faßt es ein. Dort unten, beiderfeils des Stro⸗ 
mes, liegen die deuiſchen Niederungsdörſer. 

Bon lost führt unſer Heimweg über Goms 
bin, der ganz ausgezeichneten Aſphallſtraße we⸗ 
aa die der verfloſſene Marſchall i deen 
ſich von Warſchau aus zu feinem in dleſer Ge⸗ 
gend liegenden Gut bauen ließ. 

Gleich hinter dem Gut fahren wir durch Wald. 
Ein See liegt weltverloren da. Bald naht ein 
zweiter, der gut ſeine zwei Kilometer mißt. 
Loncker See heißt der eine, eine andere führt 
den Namen Idwörz. 

Auch Gombin war lange Zeit der Mittel⸗ 
punkt eines ländlichen deutſchen Siedlerbezirts. 
Seine evangeliſche Gemeinde, vor 1800 gegrüns 
det, 1829 durch Erbauung einer Kirche gefeitigt, 
jählte aber auch Gombiner Mitglieder, denn in 

er Stadt lebten viele Tuchmacher, die aus den 
Tuchmacherſtädten des Netzegaues und Pom⸗ 
merns ſtammten. 

Heute iſt die au ausgebrannt. Sie ift, 
wie ein Großteil der Stadt, beſonders der Ring, 
den Kampfhandlungen zum Opfer gefallen. 
Paſtor Gutknecht würde von den Polen ermors 
det. Die katholiſche Kirche hatte mehr Glüd 
als die evangeliſche. Sie blieb unverſehrt, obs 
wohl dicht neben ihr ein Haus in Trüimmer 


ging. 
Üser Sochaczew führt uns der Weg heim, 
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Karl Henkel wird ein Mann Arbeitsmänner helfen den Flieger rau 


Skizze von Hanns Bornemann Von Kriegsberichter Wolfgang Küchler Leiſtungsausleſe 
10 der A de der nach e a bet Zug im Gent andalten, belt, bie von, Juli (PA- Bericht) Bartender dich, Bee Tee ee 
onanft, hat elne Glocke, Zu dem Städtchen aſſagtlere ausgeraubi werden können. Keine ie * 0 1 richtet werden. „Es war eine Heibenarbe) di 
gehört. has Bummeln, hie Vhntiae Warnung Epi Dun =, Die franzosen wunderten fih ſehn, ale und. befttmmt nichl ſehr angenehm“, ertlärden Landwirlſcha 


Al 4 eines ſchönen Tages eine größere Gruppe 11 60 rupfid ſelbſt, vor all 
ene ber erzäntt has ma} einer Dognst mE Weigaucheitshlenn mit felgen Der d dee Be RE Ge a a Aa 
eld kriecht, auf einem eifernen Weg, bush graden rregend heiferen ene voll rasender fang in den kleinen Ort nahe bei Paris eine Kart een Aber wir haben es e Voltes g. 
gt Toben Meine nen Weg, durch nut ist Hagen vor bie Lolomotive gejagt, Der rüidie, Niemand von den Einwohnern 7 5 Kal und es war für uns die ſchönſte Andie Volteſchulen ! 
grob 7 5 %  2otomotivführer bremst, die Dogge weicht nur bislang eine ſolche Uniform bei den deutſchen yonmunn, als uns unfere Kameraden von dt der Arbeſtsün 

Ach, dieſer gute Drache! Jwar bringt er die  langjam zurüd, ihre Mus fteigt, jmliehlic val! Truppen geſegen, und bald Tiefen bie tolfften eufwarfe ganz erfiaun erklärten, bafı ste M, wurde in ein 
0 en N 1 . der Zug, man kann das Tier nicht überfahren. Gerſichte im Dr um. 5 glaubten fogat, punlio Sauberkeit kaum einen AUfterſchled M des Reichsernt 
2 zen S le, „ „ 5 1 * fi Ü I “ i i N 
f , fichen einen  AUnltishrende Ballun mar IQ, at, Daten, mel Beutfgen Kafernen gefplrt hätten, ergiehungsminif 


1 1 i das Erdbraun dex Urbeitsbienituniform der is, der Univerfi 

dihen, 2. e, reiche Augenblick verfteinert, dann wird aus ber Lo⸗ x f 80 1 n f 1 

e , . und Bitte _ 1 bah be 
Geld und Moral hielten ch die Waage, die „Ruf den Hund zurſck!“ ſchrekt der Cotomotius feile, Jemlich ahnlin jah. Andere wieder Puh. Arbeit gibt es überall in Hülfe und Side, daß die Jug 
Lehensgufſaſlung Kat feli Doch SAN führer. Aber der Näuberhauptmann Hat fid Fialſeldaten Abolf de mir Spe und beser lie; er Dub Iron, Dal Kae dad Labern 1 
Bil R u N t., S. im ine N 9 „ meraden vom Arbeſtsdienſt jo tatkräftig dab e 
mac ind der Gen ang Ro waren bie eine ede Laaer, Aan n ge „lab e le eln ge de d Sir mib cine 1 fen be n d ac 
2 57 A. er 9 e 1 ma o ja „ r. ausge⸗ ei eine e ellen. E 

alles verloren, ber Mann fetbft, er Mt je noch ener Mann barauf eingehen? „Sch will dſch fluchte Dinner, meist in een de e e ee eee e den en 


2 5 6375 9 ienft am ein ſechs Wochen zuvor von deutſchen fliegen zu Gartenarbe⸗ 
da, ber Sem ‚foaufagen. Fröhlich binmelnd, wie lehren! K eftwall erprobt, mit allen Arbeiten — vom Ken. auf das Rollen Hagel ombees Rektors Met 
on Hinmennenommen, being Ihn. der gute Da gelben das MWunberfame. Die IMöne Startoffelfhäfen bis zum Motoreneinbauen — eicher wieber aufgeflifft werden. Der hne langjährige 
grache 97 0 So war es im Grunde nichts, Frau 0 ein, Die berühmte Schauſpielerin. vertraut, waren aus den verſchiedenſten deut⸗ hat es gewollt, daf Diele ſelben deulſchen lim Schulgarken die 
eine Lehre nur, aber dle müſſen wir alle ent? Hohenh yochen mug von i 
Di 


1 eim winkt aus dem Fenſter und winkt ſchen Arbeſtsdlenſklagern zufammengeholt wor⸗ ger heute den wenige nendwirtjcaft jeitf 

gegennehmen Tag für Tag. ben Hauptmann heran. Jögernd kommt er. den, um nun in falke als Hiljstruppe der Fichten Finugpiaß wieder benußen mil eulſprechende E 
Kurz, ehe man nach Schleppow kommt, liegt Kein junges Mädchen mehr, aber eben eine deulſchen Luftwaffe eingeſetzt zu werben. 55 ein Weg rund um ben a gebaßſchaft auf die B 
rechts im Walde, in feiner ganzen Dilternte ſehr ſchöäne Frau. Spricht fie eine Jauberſor⸗ werden foll, ob es ſich darum Handelt, ie Funſſen ſoll. Es wu 
don der Bahn her zu fehen, der Teufelsfee, Ein mel? Cie bittet ihn ganz einfach, feinen Hund der RAD, packt überall zu barade mit einem Srahtzaun zu umgeben ontrat Dr. Koch in 
dunkles Waſſer, ein Nachtglanz über dem Ab. zerüczurufen. Sie ſpricht zu ihm, jo von Frau Heute iſt das Erdbraun der Arbeitsmänner ob eine von den Franzosen in Ihlehiem Ipetont, daß mit d 


grund. Hier oben bimmelt Tuftig der 


tanb zurüdgelaffene Startbahn neu zementleſelttelſchule eine 
unten lauert drohend die Rinfterilis, Hier zie⸗ ſtand z. ſer h zeme 


en Landwirte 
o, HR) die Schü 
letſchaftliche Bett 
durch den Bauer 


, dort a 1 Ach, er iſt immerhin ſchon dreſzehn 
Ja! 


hre. neben dem Gtaublau der Flieger ſelbſtoe 


it b j öfifhen Flugplätzen hon ein fo ſelbſtverſtänd. werben muß — immer find bie Männer vo 
hen wir fröhlich dahin, dort wartet ber Teufel Er nimmt ben Hut ab und pfeift nach dem he Un lid Ar daß er kaum nad mg: RAD zur Stelle und leiſten ſchnelle und zuve 
e ind ſolche Sachen denten? Die 9105 1115 e Hagen. i f aus A ernst 1 e 11135 läſſige Arbeſt. 

wir e Sachen denken? Di i weiter, Der Räuberhaupimann ift ein ann iſt — der Nrbeltsbienit jpringt ein. Un i 
Sonne scheint. Niemand in denn Zug hat es Mann geworben. Er hat eiwas Großes fir wo er zupackt, ba Klappt ber Kader, Kürzlich zes Ae al m ehe ld 
dem Tleſſinn. Auch nicht die Shauipi eine rau getan. Als ihn der Lokomotſhſührer muhle z. B. auf einem Ang bel Raris eine ei nige Bun 50 pie alle Hände voll 0 8109 und Di 
bie ſchöne Frau, die in ihr Sommerhaus jü drei Tage darauf erwſſcht und Ihm ein paar ehemals von Neger und Wolen bewohnte, dem Aufekum PR euftötter Fin gba 1255 1 20 au 
auf ber Höhe über dein Schleppower See. Nein, fräjtige Mauſſchellen verieht, da nimmt Henkel dvolltommen verbredie und ner 1 7 N Ein peil Di RL 1 Ne au Sh. 1 siue [6 
Carla Hohenheim ift nur ein wenig ungedule fie klaglos hin — kein gewöhnlicher Rauber wanzte Rujerne binnen, wenigen Ghuns  Auk naule ein nei ARTE AH lastung June N 
Bio: ele bes nur el bes oben de dee mehr, sin ie den fie die Einquartierung in Slrge zu er, Snfenhiahen, abgefpiitterier Dolyoerfhattingel Ik leckte 
des eee durch HEN ee Wind 5 ein wülſter Trümmerhaufen, in dem ni 94 9 0 

e, 


der freſe, ſtolge Wind, nach deſſen Liebroſung ＋ . aber auch rein nichts, heil Teac war. werden muß. 
ich fe ii deuſſchen Bomben hatten haarſcharf geſeſſehule der Frage 
fe na Teint, br e Se e Die Währung des 2 odes W gelle Bie ichen die kreieren 
And dennoch lauert, bas Verhängnis, ein 4 bend An 10 n Misch nnch 25 5 ffeungeganz a 
— 7 1 Inline jonders die Metalle dürfen ni verloten un nover] 
Ateinoe star min aber immerbin bh,, Ole Inflatfon des englijchen Pfundes it nichts Meues in der Welt Ben... Es wie nad Iange Rausın Sie überüer Mittelpunkt 
uſels 1111 1 5 11 l 01 it e . 
1 1 55 . N 1 Aus dem Lateiniſchen ſtammt das ſchickals⸗ Kerker und Giullotine im Falle der Annahme⸗ ber 0 fl die gie kenn e = 
Arterhrelfen. bonn Be Ind. gen am or e int 962 Ball 0 Aae dee 1180 a! N 11 8 i 1 weſß, daß, ie au) dleſe Abel oh onderurlaub 
en 4 N Au; ung“ — das jeit einiger Zeit wie ein rung“ nannte, einen tiefen Kursſturz, als ihre Sorge der i eilten ©: des Arbeit 
Rande des alten Kleſernbeſtandes, haben die Wanelie schwert über den Häuptern der Briten zahl in ſchrantenloſer Welſe vermehrt wurde. dlenſtes Abe hen kann af de Are rwaltungsbeam 


Räuber ihr Lager aufgeschlagen. Seht, es ſſt hängt. Es verſinnhilvlicht die übermäßige Zu: Juletzt betrug ihr Wert nur noch ein Viertel Reichsmini 

ge 0 e ), da, ae die Näuber Zei, nahme des Geldumlaufs durch vermehrte Het» fauſendſtel des Nominalbetrages, I 555 des dig 
Leber N üben ein 105 0 uns an freies ausgabe von Zahlungsmitteln, womit natiirfic) Das eigentliche Zeitalter ber Geldentwertung Moment ma ſeußſſchen Finanz 
e f,, ind, ab dl nad bem Metig be Sun Rue nog einen Sie ui 
9 i Are 5 e 5 f 0 N) 1 5 
Nachmittag keine Schule. . gen falt aller europäilher Staaten, unheilbar Die Schlacht war gelhlagen. Die. Oele Re e 


NN jen entſprechend ſinkt, wenn fie ſich nicht auf die tet, f. 5 e en. 
; e e Er hat Deckung der Arbeltsleiſtung ftüken, n! gal nn ad dic eiae c di la reicher hatten ſich tapfer gewehrt, aber au Sonderurlaub 1 
eh en Banden der Haun ban ., Ole exfte Inflation, bie die Gefchihte fennt, tion IM Deu infor meet e der war. de Verlufte erliieh, und ünter den Wermupiftung bei der 
an 79 55 agelacht ird er 9550 wurde bereits. unter Kaſſer Nero eingeleitet, bene und Billtonenmwal fun in den Jahren. eten war der General Feſteties — der Nauen können. Vorc 
abenteueriſch art in, eine kun liche Ab Durch eine weitere Herabſetzung bes Feſuge? 10201023 Hunderktaufende um Ihre Erifteng daß fett den Tagen des Prinzen Eugen aun und geſundheit 
teuerlicht: 100 0 ft. fleht rt N 10 en haltes der Gold» und Süibeemingen erfolgte brachte. Im ganzen Reid, vollzog ſich damals Schleſiſchen Kriege einen guten Klang au Ernie mit Er 
15 Hei 1 dat Ik . alma, und ale dann unter Valeriauus um 260 m. Ji. ein ein ungeheurer Musnerfauf, ben AH leb sondere ſah ſich geswungen, dem Felbheren ein Beſturſaub wird mu 
at ind keins Hofen au eek Tim fi vollſtändiger Zuſammenbruch der Währung. Spekulanten und Schieber meiſt oſtjüdiſcher Here 9 Es war eine kecht e Dpfrpolungsurlaub 
Hofen zu tragen, die bis an bie Anie 154 ar Diokletian und Konſtantin 1, welch Tehterer kunft zunuße machten, indem fie ganze Hüufsk⸗ da kon, Aber ſchließlich erwachte bee NN gung des, au 
bande 7770 Er hat einen ſchmalen PH j, (att des ſchwindſüchtigen Aureus den Golbfolis pferſel und Ländereien um ein Bulterbrot aufs dete aus feiner Kefen Bewußtiofigfeit, Da ſgüber die geleift 
der 1597 blaue Augen bit) 9 Er ift 901 dus einführte, der ſich über taufend Jahre hlelt, kauften. Millionenvermögen zerrannen über er ſeinen treuen Burſchen an feinem Bell Auch kann der 
Sohn 1 Arztes, Mi 15 hat es 15115 welt 15 7 m der e SR Wüh füge Nacht zu nichts; Arme wurden keich und Reiche fe ehr 917 ibm de ene Eiter über baue me 
uber hi f Inſlafionſſiiſchen garakter hatten au, % arm. 1 miſſe es gel 
e yuyfernen Mottafer König Anls von Chmeben, Grit mit ber Einführung der Rentenmart wut be lheng mit einen detben Wi 
Ss ift fein’ Wort; Der Gerten der die von 1715171 herausgegeben wurden, im Jahre 1924 wurde dieſem Jahlenſpuk ein 0 5 
a0 


N ü : „Sparte deine Tränen, du Heu 
ies Ruth bie rde Beau, Jen überfallen und chenfo bie Befannten Alfignaten der , ei h 
eraubt werden! franzöſiſchen Revolution. 5 noch viele andere euxoy 15 Länder zu einet du mir jeht nur noch einen Giiefel zu pibe 
Und als die Kleinbahnwagen nun bahers Es handelt ſich hierbei um Papfergeld das mehr oder minder begrenzten Abwertung ihrer braucht.. NSV. Kinde 
nerattert kommen, der gute Drache daherbim auf Grund eines Dekrets der frangäſſchen Währungen bereftfinden. Auch Großbritannien 1 
e En am 0 das Verhängnis Nationalverſammlung vom 19. April 1700 zur blſeb hiervon nicht verihont, Doch galt das Tauſend Küffe ir geſtern am 
über Ihn herein, er weiß nm 


icht wie, Mit Juhn den ber Staub n unden wure e Pfund bis zum Ausbruch des gegen⸗ 
e 


Haben Sie einen Brief für mich unter 1558 ſend⸗Park w 
und Joho jagen fie den Bahndamm hinauf, ben. Aſſignaten beſtanden an chr 


fangs in Une wärtigen Krieges neben dem amerifaniihen end Küſſe “ fragte das hübſche Mädel auf d itte zum gi 
Ang oft. 5 


zehn Jungens, bie nun auch noch ſchleßen, aus weiſungen auf den Wert der eingezogenen, ah: Dollar Immer noch als dle ſtabilſte Währ N . woher ein fr 
hölzernen Gewehren, und ihre Kchlen knallen lichen Pfründen, ſpäter auch auf den der könig. der Welt. Es ift die eigene Schuld der Londo⸗ „Nein, mein Fräulein“, ſagte ber Salle was den gan 
dazu, Au der Spitze der Sohn des Arztes und lichen und Emſgrantengilter. Bald darauf ner Kriegshetzer und Plutokraſen wenn hierin Beamte, „aber hier ift einer unter ‚1005 Hülfe bann erſt einma 


108 vor ihm die koſtbare riejige Dogge Hagen. wurden fie unter Awangsfurs geſtellt, Nur kurze nun ein grundf „Ah!“ ſtrahtte die Kleine, „der ſſt ſicher fühngetangt war, t 
lch, es ſoll ja wohl alles nur zum Scheln jo Zeit hatten bie Aſſignaten den Wert von Bar, der bald zum p mich. Mein Verlobter iſt Bantbeamter und haßr es noch jo elli 
gemacht werden. Schießt hier jemand richtig? geld. Dann erlitten fie trotz der Bedrohung mit Staafsbankrott führen mu gleich die Zinſen mit dazu gerechnet!“ ine Schritte, um 
len Kinder auf 
jen und Girland 


11 a naftlerung von Langenhains nach altbewährter 1 dieſen Mr. Mille 
iu 


ie vor! 7 
. 7 57 bis zum A 5 der Wusfieferungsverhande auf den Kopf zu mit feinem wahren Namdprend der eine © 
J ion I’ au ein a r lungen wa henb Sie wollen ſich deshalb, ankeden, und Se dürſen werſichert Tem, daß € lief der ande 

0 


bitte, umge) 


Ha 151 1 den cee 8 5 10 55 Schlag HEN Oeſalen des A Apfel. Unter d 
= r ” ins Benehmen jepen, um keine Zeit zu verlier „And wenn er Ihnen den Gefallen des e del rutſchen 
Tatsachen-Roman eines Verfolgten / Von Fritz Pullig / d zen, was nach Lage der Dinge vor allem gebo« falleus nicht tut Rafen het 
den EB 1 9 50 man 155 0 each Sue noch mit einer en es 0 

2 x f 5 1 er Poltzeſvorſtand von St. Mor am weoechſlung entſchuldigen.“ 2 ſtter und ſolche, 
Fe Nen n de e e 8 Stadelberg abſolut nicht To freundlich und Mit einem cee Seufzer willigte der el 5 


5 0 A 1. 1 
Erftaunen gelauſcht und beim Namen Ritas D 10 Die ganze Ungelegenheit war ihm höchſt Peine ragte zwei Beamte, die im Eventualfall u 
aurgehorht hatte, ſah plötzlich, daß Wiereinſkis wohl, ani den ud de Bi IR nenn lich und Ann Der Verbin zeiche Amer umgänglich erſcheinenden Mafnahmen ſo del 
Atem zu keuchen und fih auf ſeiner Stirn dicker keit zu ſcheuen haben wilrde eh bin 10 wies zifaner weilte mit einem Anhang von zwölf fat als nur irgend möglich zu handhaben un 
Schweiß zu bilden begann. Sſe deutete dem der 100 Bilde... daß ich dies vergeffen konnte — Perlonen Im_GraubsHotel, Seine Verhaftung Kong darauf zu achten, daß unter keinen Un] Die fc 
Diener zu gehen und beugte ih über den Ge⸗ Tomi“ = iu würde eine Senſatlon auslöſen, deren Schaden fänden eine Beunruhigung unter ben Säfte, g. Gauobman 
lähmten: „Hic aufregen, Franz, hörſt Du?“ 5 » OU 


Miſcht, die der wunderlichen Erzählung mit ch ſo — ja, natürlichſe {N Misch, obs dienſtbereit entgegen wie dieſer vermutet hatte. age von St, Moritz ein. Er Au j 


Als fih der Diener wieder entfernt hatte, in der Hotelinduſtrie gar nicht abzuſehen war. des weltherlühmten Hotels entitehe, 


en: „ti ö 5 . der i h i N sführer die fol 
, . nen Stafelternt alle &r Dart to. 

in feine linte Geſichtshülfte. Der Ausdruf as nanıe [0 Ahr Re anal lachen und vornehmen eben haßte und ım „daß das Ganze auf einen, ungeheiren Irrtug Deutsche eh 
beftialifcher Freude breitete ſich in ihr aus. Mit ließ ſich eine gute Nachtverbindung nach Köln Orand-dotel ein oft geſehener Gaft war, „die hinausläuft, und es ist Tebiglich eine Freun jaffenden Deu 


einer altern Bemenung, IMob er 0 den Verhälfniſſe liegen bel uns etwas anders als lichkeit den deutſchen Behörden genenübekland bisher € 
0 


E 4 it Anſchluß nach Boppard fagen und beſtellte 0 fi iren,“ eführt und ſicher 
Brief hin und Tallte: mm — nimml" Er Mit beifpielsweife in Deutſchland. Ganz abgeſehen wenn ich erlaube, den Irrlum aufzuflären, 0 
ſchlen ganz erfüllt zu ſeln von Jubel, fe e ee ee bavon, daß die Sache als ſolche ſchon uralt und Stadelberg mächte eine korrekte Werbeugum Belange der 
Michl ei den Umſchlag auf und hielt zehn 25 bereits nimmer wahr ift, kann ich mir auch unse und entfernte ſich mit den Begleitern, Iten. 
Hundertmarkſcheine in den Händen — Jonft 5 Möglich vorſtellen, daß eine jo kluge Dame wie 28, # foziale Betreu: 
nichts, Während Mary in ihrem Salon einige Ms. Kennywood, die vor drei Jahren ſchon „Ja, liebes Kind“, fagte Frau von Langel, als Dag Mit 
„Bein, Miſchi, dein!“ würgte MWiereinfti here ſchriftliche Gefchäftspispofittonen traf und Lan⸗ einmal hier war und in der el Wellehe⸗ Hain bewent, als te von Rila erfahren hatilhait in ben ° 
dor, „nicht fragen — nur nehmen, Mische, genhain uf dem Golfplah eine gewilfe Beherse kannt ift, einen Mann geheſra el haben Jolie, wer bieje Ms. Kennpmwood war, „das Habe ügroben Teil ebe 
dein!“ — 01 des ihm bis dato fremd gewelenen Spor, deſſen Vorleben nicht einwandfrei wäre.“ natürlich nicht ahnen können“ ‚| Betriebsangehi 
Am Abend, als Miſcht weder in bie Grunee tes zu erlangen ſuchte, begab f der Tennis⸗ „Bangenhain war eben ſchlauer und konnte Rita ſaß auf dem Divan wie eine gelnickhav. in Worbere 


walboilfa Wiercinſtis zurückgekehrt war, rief ſie melſter Rollzeileutnant von Stafelber, ben fie über ſich täufhen, Die Diebe macht oft blind, Blume und tupfte ſich die Tränen, währen der Deulſche 
den jungen Diener und fragte ihn vorſichtig Polizeibehörde von St. Moritz. Er hatte im en wie aus den Heirgtsſchwindlerprozeſſen immer rau von Langenhain 10 immerſork zart tring der Arbeits 
aus, Aber der Vurſche ſchien nicht mehr zu dle 8. gung aus Berlin erhalten, daß die wieder hervorgeht.“ ſtend über das Haar Itrid). 3. B. durch 2 
willen als das, was er berichtete, nämlich: Schriftzüge Fred Millers mit denen Walter „Alſo ſchön, Herr pon Gtadelberg, ich will „Wenn ich doch Waller nie wiebergefeh: tonung im Be 

„Herr Wiercinfli, der geſtern nachmittag mit von Langenhains N 05 ſeien, wie der Vers den Paß von Mr, Miller noch einmal prüfen Hätte, dann wäre alles gut. Ich hatte ihn platz“, „Gute 
dem Prokuriſten, Herrn Weldl, elne Untere gleich des Hotelſcheins mit einem bei den Akten laſſen und...“ den drei Jahren zwar nicht vergeſſen, aber ſleitigung der 9 


rebung im Krankenhaus Hatte, gab mir heute liegenden Brief des Flüchtigen ganz eindeutig „Damit kommen wir doch nicht weiter", fiel war doch ſchon ganz ruhig geworden und halſten⸗ und Unter! 
früh el Kuperts mit der Weſſung, das eine ergeben habe, ! 1 Stadelberg unwillig ein, „Sie werben ſelbſte mich damit abgefunden, Ihn ale mehr im EIN gefangen nid 
jofort an die aufgefhriehene Adrejfe Hofmanns „Es find Bei der dortigen Orts: ſowie bei verftänblich nichts zu beanftanden finden und ben zu begegnen, Nun aber . es ift ſo ſchrehſt zum Vortei 


nießer diefer 
ber Ben U 
ichen An 


nach Mecklenburg zu bringen und das andere der Kankon⸗Polſzef in Chur heute Schellte eine Langenhain mit der Paßrevſſſon warnen. Ich lich und fo fuſchtbar, daß man faſt nicht dar 
morgen an einen Herrn Balduin Kafpar in geleftet worden —,ſo Tautete das Schreiben an mache Ihnen einen anderen Vorſchlag. Sie nee glauben kann.“ Ay 
Sonneberg im Thüringer Wald abzuliefern. Stackelberg weiter, „um gemeinſam mit Ihnen ben mir zwei Beamte in Zivil mit. Ich werde Fortſetung folgt weſent! 


Tstag, 30, Juli 1940 


Flieger ir brauchen Bauern 


Leiſtungsausleſe in den Voltsſchulen 


'ormatlonen herab Aufklärung über die vielfachen und guten 
SER 0 ommensmöglicleiten in den; Berufen der 
angeneh) erklärhen Landwirtihaft ift nicht letzt für die 
hrer, dellen Grup! d ſelbſt, vor allem aber r die immer 
at, biefen Aug ae Verbeſſerung der Ernährungsbilanz 
r wir haben es gfutſchen Volles geboten Die Frage, wies 
ns die ſchönſte Anedie Volteſ ulen und die Berufsberatungss 
Kameraden von dz der Arbeitsämter hierbei teen 
erklärten, daß fie . er Sitzung zwiſchen Ver⸗ 
einen Unterſchted zi des Reichsernährungseminiſterſume, des 
t hätten,“ erziehungsminifteriums, des Reichsnähr⸗ 
> s, ber Univerjität Berlin und der Garten 
lle schule Berlin⸗Wilmersdorf erörtert, Die 

n Hülfe und Füllche, daß die Jugendlichen einer mö⸗ all. 
oh, dal ihnen die K Unterrichtung über den landwirtſchaft⸗ 
0 fo tatkräftig dab Lebensberuf bedürfen, hat den Reichs⸗ 
ıderampe geballt weſand zu der Forderung veranlaßt, 50 die 
ache zit I da ſcgchule durch die Ausgestaltung der Schul⸗ 
on deutschen bie zu. Garlenarbeitsfanlen nach dem Sy⸗ 
9777105 ſombedes Rektors Mehlan in Berlin⸗Wilmers⸗ 

werden. Der Juſchur⸗ langjährige Beobachtung an der Urs 
leiden beutjchen Fliſn mega ie Eignung für die Berufe 
chen zuvor von ihnendwirtſchaft jeftitellen und die Geeigneten 


der benußen müfſel entſprechende Einflußnahme durch die 
den fen auf die Berufe der . 
ſen ſoll. Es wurde dabei, wie Landwirk⸗ 


r. Koch in der Ne. Landpoſt mit⸗ 
ih mit der Lehrerſchaft der Volts⸗ 
tt le eine enge Verbindung zur 
Ken r hergeſtellt werden 
o daß die Schüler von Zeit zu Zeit in 
last den Dauser tie rt Baden wo 
0 urch den Bauern je} eine Auftlärun, 
genau im Ziel ine Berufsarbeit und das Wesen N 
r weiter trafen wpirtſchaft und des Bauerntums gegeben 
Hände voll m ae enge Zufammenarbeit von Lehrer 
er Flugzeughallen Hauer joll eine ſtändige Beeinfluſſung der 
Gewirr zerſprengien Schuljugend zu einer bäuerlichen Le⸗ 
nmizeifen, zerbeulichfſaſſung hin erreicht werden, 
ler Losers fe iſt ſel koerftänblic, daß in erſter Linie 
en, in dem nichtindjugend ſelbſt für die Landwirtſchaft ers 
N gentleben war. D werden muß. Deshalb muß auch in der 
baarſcharf geſeſſethule der Frage des Arbeſksſchulgartens 
die Mrbeitsmännd Aufmerkſamkeit gewidmet werden. Der 
werthare heraus. Blsjhulgarten, der Lehrer und Schiller zur 
en nicht verloren ge und Lanbverbundenheit erziehen Toll, 
ge dauern, bis überaber Mittelpunkt der Erziehung in der 
Arbeit deütſcher Bolhule werden. 
Die Fliegerhorſtto 
auch dieſe Arbeit oh 
Gruppe des Arbeit 


en ſchnelle und zuve 


ionderurlaub für Erntearbeit 
waltungsbeamte als Erntearbeiter 
Reichsminiſter des Innern hat, zugleich 
men des Neichsfinanzminiſterlums und 
ſeußiſchen Ae un ters entſchleden, daß 
ngejtellte und Arbeiter bei Behörben, 
ſſch⸗rechtlichen 0 und öffente 
ſſchlagen. Die Oeſteſ Betrieben im Jahre 1940 auf Antrag 
gewehrt, aber au Sonderurlaub bis zu zwei Wochen zur 
ad unter den Wermupiftung bei der Einbringung der Ernte 
Jeltetics „ der Saiten können. Vorausſetzung ift, vaß fie kör⸗ 
rinzen Eugen und ds und gesundheitlich geeignet erſcheinen, 
a Ernte mit Erfolg teilzunehmen, Der 
ein Velturlaub wird nur fie die Zeit nit auf 
recht idw) 11 Opt holungsurlaub angerechnet, für die eine 
erwachte der Verwunnigung des 5 igen Ortsbauernſüh⸗ 
in Aeg eint 1 0 Nu Entefitfe 
en an ſeinem Bei er Son N 
Schiſal jeines Herr . 


£ mal 
en Stieſel 


über die gefeiftete vorgelegt 
Auch kann . nur ge⸗ 

1 15 werden, wenn die Dienſt⸗ und Perſonal⸗ 
ken Tränen über 


dſini h 
der alte Salt ie ee 


nem derben Wort 
nen, du 


Der Tag in Litzmannstadt 


Ein Schnäpschen und eln Zubeiß 


Seite 5 


„Moment, mein Kollege kommt gleich...” 


Wie man's macht und wie man's nicht macht / Litmannftädter Kellner werden umgeſchult 


Höfliche und elegante, in Frack oder Sms 
fing gelleivete Männer, die galant und liebens⸗ 
würdig jeden eintretenden Gast begrüßen. 

rompt und ſicher bedienen, auf jeden weiteren 
unſch des 1 warten — nun... jo frag 
ſich vielleicht ein Fremder, der dieſe Zeilen fieit, 
was ſuchen dieſe Leute, ihres Zeichens Kellner, 
auf der Schulbank? ei 5 

Wer Lißmannſtadt und die Litzmannſtädter 
Gaſtſtätten kennt, wer ſich manchmal über die 
Bedienung in den hieſigen Gaſtſtätten geärgert 
Guß wird die Maßnahme der Wirtſchaftsgruppe 

altftätten und Beherbergungsweſen, die auf 
Initiative der Deulſchen Arbeitsfront, Haupt⸗ 
abteilung Berufserziehung und Betriebsführung, 
einen Umſchulungslehrgang für polnilhe 
Kellner durchführt, verſtehen und ce Wie 
gejagt, Söflichteit“ und Dienfteifer, ſchnelle und 
zufriebenſtellende Bedienung ſetzt man bel 
einem guten Kellner als Selbſtperſtändlichkeit 
voraus. Wo dies aber keine Selbſtverſtändlich⸗ 
keit iſt, 0 entſprechende Maßnah⸗ 
men ergriffen werden. 

Als die Klagen und Beſchwerden in der Lit 
mannſtädter öffenttihteit laut und lauter wurs 
den, entſchloffen ſich die Litzmannſtädter Gaſt⸗ 
ſtättenbeſißer, dem Mißſtand abzuhelfen, 

So kam es, daß am Montagmorgen in aller 
Herrgottsfrühe im „Meiſterhaus“ ein für 
dieſe Zeit recht ungewohntes Treiben und Kom⸗ 
men 0 Die erſte Gruppe der insgeſamt 
vier Lehrgänge für polniſche Kellner wurde ers 
öffnet. Herr Scheffler (Fremdenhof „Gene⸗ 
ral Litzmann “] wies in einer kurzen Einfüb⸗ 
rungsanſprache auf den Anlaß und Ipweck dieſer 
Lehrgänge 15 und teilte den Teilnehmern mit, 
dal had eendigung dieſes dreißlgſtündigen 
Lehrganges jeder Teilnehmer einer eingehenden 
Pritfung unterzogen wird. Wer dieſe Um⸗ 
ſchulung, die von bewährten Fachkräften 5 
wird, nicht ernſt zu nehmen beabſichtigt, kann es 
erleben, daß er bei einem Nichtheſtehen der bs 
ſchlußprüfung ſeinen Kellnerfrac und feine 
Wein erfanf bahn zugleſch an den Nagel 
1 85 muß. Das ſind immerhin recht Bee 

ittel, und ſie geben zu der Hoffnung Anlaß, 
daß fie 575 Zweck nicht eh werden, 

Herr Bre! ſchneider (Gaſtſtälte Meiftere 
Haus), der Leiter der 1. Gruppe, begann mit 
der Schulungsſtunde; er beſprach grundſähliche 
Fragen des Auftretens und der ere 
weiſe guter Kellner. Der Übungsleiter betonte 
ſodann, daß neben einem ſicheren und gewand⸗ 
ten Auftreten eines Kellners ein alla 
en und ein jauberer Anzug unbedingt ers 
örberli find, En ein Kellner naturgemäß 

öflich ſein muß, hob der Übungsleiter im be⸗ 
ſonderen hervor. Dazu gehöre aber auch, daß 
ein Kellner, der von einem Gajt gerufen wird, 
der nicht in „einem Bereich“ ſizt, nicht 0 
im Vorbeigehen „Kollege“ mürmelt und fi 

weiter nicht um ihn kümmert. Er müſſe, wenn 
er wirklich feine Zeit hat, zumindeſt in höflicher 
Form dem Gaſt erklären, daß er dieſen Tiſch 


e omm, fpiel mit mir Blindekuh...” 


jen Stiefel zu putze 


Küſſe ſöllig im 
ficherli 
‚efeite 


Ban 
ſerechnell 
mit 
tiefe zu⸗ 
de dieſen Mr. Mil 
inem wahren Namdprend der eine Teil einen bunten Reigen 
e fein, daß ( Tief der andere ein Wettrennen um 


8 Apfel. Unter den Anweſſungen junger 
den Gefallen bes N ne andere mit ihren Knien 


n Raſen herum, andere wieder ſplelten 

r hoch mit einer Be len es Gager — Glindetuh. 

3 ter und ſolche, d 
zer willigte der Pol; 

Roritz ein. Er beau 
im Eventualfall wi 
Maßnahmen ſo del 

ich zu handhaben un 

daß unter keinen Un 


a En, a tg K. Gauobmenn der DYG. hat an die 


ich fee Bergeugt a die folgende Mitteilung ergehen 


e Deutſche Arbeitsfront als nden 
lediglich eine Freunſchaffenden Deutſchen hat im Reichsgau 
Behörden gegenüberland bisher erfolgreich ihren Aufbau 
rrlum ail ren,“ eführt und fihert mit ihren Organen bie 
le korrekte werbelguc zende der Betriebe und deren Ge⸗ 


n Begleſtern. 


e es einmal werden 


en. 5 
ſoziale Betreuung der zum großen Teil 
gte Frau von Langer als Daß. Mitglieder, erfaßten deutſchen 
1 FÜR erfahren hatldaft in den Betrieben wirkt ſich zu 
großen Teil ebenfalls zugunſten der pol⸗ 
i aus. Die getroffes 
van wie eine gelnickſſw. in Vorbereitung, befindlichen Maße 
die Tränen, währen 15 7 e BE LE 

ing der Arbeitsbedingungen 2 
15 immerfort zart it 05 75 e Bi ‚Sail 
(ter nie wledergeſehehrdnung im Betrieb“, „Gutes im 
15 "5 1115 an plaß“, „Gute A Betrieb“ fowie 
icht vergeſſen, aber ikleitigung der Mihjtände in den Walch, 
N} geworden und balſten⸗ und Unterkunfts⸗ bzw. Au enthaltss 
hin 


od war, „das habe I 
nen.“ 


e mel gelangen nicht nur der deutſchen Ges 
HE It hu de m auch der Pole 
) Ahnieper dieſer Maßnahmen. 
eee fle A hat die Deuiſche Arbeits⸗ 
Fortſetzung folgt weſentlichen Anteil an einer neuen Ges 


NSV.=Kindergärten machen ſich im Hitler-Jugend=Park beliebt 


wollen, an vor und hinter dem Gitter des 
open Spielplatzes und ſchauten zu. Selbſt 
jänner, alte und Jungs ergößten a an dem 
ſerrlichen Anblick der e und harm⸗ 
05 tummelnden Kinder. Eine geſunde und 
A Atmosphäre kindlichen Übermuts 
und Aus 1 ſeherrſchte das weite Rund. 
Wer möchle da nicht noch einmal jung ſein und 
mitmachen, mit Gleichaltrigen um einen Apfel 
laufen und rutihen (obwohl man ihn zu Haufe 
ohne Mühe haben 1 eng und heiter mit 
verbundenen Augen Blindeküh ſpielen und mit 
dem Kopf in die Bäuche zu nahe ſtehender Er⸗ 
wachfener rennen? Das müßte prächtig fein! 
ie NS. aber, die für dieſen bunten Rume 
mel im Hitler⸗Jugend⸗Park „verantwortlich 
eichnet“, darf der Symßathie nicht nur der 
leinen, ſondern auch ber Großen e 
r. 


uch die Polen find Nutznießer 


Die foziale Betriebsabgabe der Polen für die DAF, 


altung der Dörfer im Reichsgau Wartheland 
Bing ihre Aktion „Schönheit des Dorfes. 

in den Fragen des Arbeils⸗ und Tarife 
rechts verlangt die Deutihe Arbeſtsfront for 
wohl für die beach Gefolgschaft als auch für 
die polniſchen Betriebsangehörigen Einhaktun, 
a e. ſenden geſetzlichen Beſtimmungen un 

atife, 

Da es weder eine Organifation der Polen 
noch eine Mitgliedſchaft der Halen Jar BR 
ſchen Arbeſtsftont gibt noch geben kann, ift es 
auf Grund ber aalen geſchilderten Teil⸗ 
Dajtigfeit der polniſchen 5 
an einem weſenklichen Teil der durch die Deut« 
ſche Arbeitsſtont direkt bzw. indirekt gewähr⸗ 
ten Dei iu fn dalichen e eine Abgabe von 
den Polen in ſämtlichen Betrieben, einſchleßlich 
der lands, gartenbau. und ſorſtwirtſchaftlichen 
Betriebe jur Durchführung ber heabſichtigten 
und unauffhiebbaren Vorhaben zu verlangen. 

0 fande wird im Cinverftänbnis mit 
dem Gauleiter und Neihsitatthalter, Parleſ⸗ 
genoffen Greifer, mit Wirkung vom 1. Juli 
d. J. in Höhe don. 155 Prozent vom Brutlo⸗ 
einfommen einfhliehlich evil. Sachbezüge erhoben 
und ift als Soziale Betriebsabgabe der Poler 
für die Deulſche Arbeitsfront“ abzuführen. 


nicht bedient und den entſprechenden Kollegen 
herbeirufen wird. Dies ift anderswo elne 
Selbſtverſtändlichteit, aber leider nicht in Litz 
e Hier muß man bei den felbftoer 
ſtändlichſten, einſachſten und nalüxrlichſten Be 
griffen anfangen, um dann zu den ſchwierigeten 
und komplizierteren übergehen zu können. 8 
Wir hatten genug ge HR und gehört and 
verabfhiedeten uns, nicht dem 


ohne von 


Schlangeſtehn? Wozu? 


Übungsleiter die Verſicherung mit auf den Weg 
betommen zu haben, daß dieſe Lehrgänge Ion 
in abſehbarer Zeit eine jpürbare Wirkung gus⸗ 
üben werden. Was natürlich ſehr zu begrüßen 
wäre. 

Alſo feien wir guten Muts, verfolgen mir 
mit Spannung und Intereſſe die Ergebniſſe der 
Umſchulungslehrgänge und hoffen wir das 
Beſte, lieber Leſer. Fred 


Mit dem Würftchen geht's jetzt raſcher 


Erleichterung bei der Fleiſchvertellung / Da lacht die Hausfrau 


Der Verkauf von Fleiſch kann auch ohne 
Warten vor ſich gehen, wenn alle Beteiligten, 
nicht zuletzt die Hausfrau, das nötige Verſtänd⸗ 
nis auſhr "on Die Fleiſchverſorgung in 910 
mannſtadt iſt u. daß de günſtig, Es kommt alſo 
nur darauf an, daß der Fleiſchverkauf vernünſ⸗ 
tig geregelt wird. Und das iſt möglich! Der 

e wird künftig auf alle Tage der 

oe verteilt und nicht eig auf das Wochen⸗ 
ende zuſammengefaßt. Es iſt verſtändlich, daß 
die ie wenn fie ſchon Fleiſch bekommt, 
dies l icht am Sonntag auf den Tiſch brin⸗ 
gen will. Der 0 0 lei nur freitags 
oder ſamstags zu kaufen, kann aber nicht 
immer erfüllt werden. Durch die nach Nummern 
fe} bahnen Einteilung werden die Fleiſcher eine 
Aan ige Fleiſchverſorgung ſicherſtellen. Es 
ann dann jeder auch mal am Wochenende 
Fleiſch einkaufen. — 


Es wird erwartet, daß die Hausfrau dieſe 


Maßnahme nach beſten Kräften unterftüßt und 
nicht gleich ungehalten wird, wenn fie ihr 
leiſch gelegentlich zu Beginn der Woche ein⸗ 
aufen muß. Es bleibt ihren Küchenkünſten 
überlaffen, das Fleiſch im Haushalt über die 
Woche richtig zu verteflen. Manches Stück 
Rindſleiſch, das am Anfang der Woche in Eſſig 
gelegt wird, iſt zum Sonntag als Sauerbraten 
gerade richtig! Daß die deutſche Hausfrau ſich 
der Regelung ſoſork anpaßt und mit gutem 
Beifpiel, vorangeht, iſt Vol mach Sie 
wird dem Fleiſcher keine Vorwürfe machen, ſon⸗ 
dern zufrieden fein, daß fie ihr Fleiſch betommr. 
Die Fleiſcher 'hrerjeits werden I in enger 
Berufslamerad| aft bemühen, höflich aber be⸗ 
ſtimmt die gerechte Verteilung duürchzuſetzen. 
eder hat hier mitzuhelfen. Keiner ſoll zum 
Nachteil des anderen bevorzugt werden. Hier 
kann jeder zeigen, was er in der Praxis unter 
Volksgemelnſchaft verſteht. 


Abſchied im Goethe- Park 


NS K.⸗Verlehrsabteilung von Litzmannſtadt 


In den ſeſtlichen Räumen des Sturmhelms 
der Motorftandarte Litzmannſtadt im Goethes 
park feierte geſtern abend die NEAR. Ber. 
Ichrsebteilung ihren Abſchied, um an 
anderer Stelle ein; hebt zu werden. Seit dem 
Oktober vorigen Jahres gehören die RS., 
Verkehrs poſten 115 Stragenbilb unſerer Stadt. 
Ein Chaos ſauben fie vor, als fie lamen; bei 
ihrem Scheiden können fie ſich kühmen, hier end» 
1 elne Verlehrsordnüng geſchaſſen zu haben. 

he Nachwuchs iſt die RSKK.⸗Standarte Lite 
maunſtadt. 

Zum A eeleahenb, im feſtlichen großen 
Saale des Sturmheimes hatten fi 4552 (che 
Ehrengäſte eingefunden, unter ihnen der Kom⸗ 
manbeur ber Außpotigei, Oberſt Keud, 
Oberſtleutnanr Wartburg, der Führer der 
Motorſtandarte dt ktandarten⸗ 
führer Heyden re und zahlreiche Güte 
von der Polizei und befreundeten Formationen. 

Stafſelführer Jacobs dankte in kurzen 
und herzlichen Worten den Gäſten für ihr Er⸗ 
ſcheinen, der Polizei für ihre kameradſchaftlſche 
Sufammenarbeit und den Männern für ihre 
treue Mitarbeit beim Aufbau der Verkehrs⸗ 
regelung in Litzmannſtadt. 


Saarländer melden ſich 
Regiſtrierung im Fürſorgeamt 
Die aus den freigemachten Gebieten des 
Saarlandes Stammenden werben aufgefordert, 
zum Iweck der Ausfüllung von Vordrucken im 
e e Dentetsamt 3 in der Meifterhausitraße 
Nr. 205 zu erſcheinen. 


Stern- und Scheibenschießen 
Turn⸗ und Sportgemeinſchaft unterhielt ſich 

Die Turn- und Sporigemeinſchaft 67075 
peranſtaltete am a en e Sonntag im 
der Bürgerſchithengilde ein Stern⸗ und Scheſben⸗ 
ſchießen, das kroß des un, eh l Wetters recht 
gut beſucht war; hatten ſich doch über 60 Schügen 
zum Weriſtrelt um die Königswürde eingefun⸗ 
den. In kürzer Zeit waren vier Sterne abge⸗ 
ſchoſſen, Der Sieg und der damit verbundene 
Königstitel fielen Frau Site Batz, und den 
Herren Paul Schüdlich, Bruno Böhme und 
Ai du: 

uch beim Scheibenſchießen herrſchte reger 
en gab es do He fünf se Bit Bee 
erringen. Den 1. Preis errang Herr E. Schulz 
mit 30 Zirteln, den 2. Mels Herr Johann 
Schulz mit 36 Jirteln, den 8. Herr Degreif von 
elner, San⸗Erſ⸗ Abt „ mit 35 Zirkeln und den 
4. und 5. Preis die Herten Elsner und Fritſche, 
ebenfalls mit 95 Zirkeln. 

Dem Schießen folgte ein gemütliches Bei⸗ 
fte ez das in froher Stimmer bis in den 
päten Abend hinein dauerte. R. H. 
Ausgeglitten und geſtürzt it die golährige 
Siebe Wiang 900 55 Renndierſtraße . 
Sie brach dabei den linen Vorderarm und 
wurde von der 1 Rettungsſtelle in das 
Auguſt⸗Bier⸗Krankenbaus eingeliefert. 


Ein weiterer Fünſhunderter 
Kurz vor Abſchluß ihrer Tätig⸗ 
7 leit kannten die grauen Glücks 
N männer einem deulſchen Voltsge⸗ 

9 noſſen noch einmal eine große 
Freude machen. Einer der Gäfte des Taba⸗ 
rin“ halte eine glückliche Hand und erhielt für 
ſeine Spende 500 Mark ausgezahlt. 


Truxa heißt der Mann! 
Zirkus Althoff kommt nach Litzmannſtadt 
In an Tagen wird Wanne vom 
irkus A haft, einer der befanntelten duet⸗ 

ſchen Unternehmen dieſer Art, Beſuch erhalten. 
i artiſtiſche Leiſtungen und erſt⸗ 
klaſſiges Tiermaterial bieten die Gewähr da⸗ 
fi daß alle Beſucher auf ihre Koſten kommen. 
nier den Nummern des Frogramms iſt beſon⸗ 
ders jene zu erwähnen, die der junge Artift 
Trura beſtreltet. Seine Kunſtſtücke auf dem 
Drahtſeil, die der eine oder andere vielleicht 
ſchon in dem gleichnamigen Film geſehen bat, 
Bene auch in Lihmannftabt ihre volle Wirkung 
erzielen. 


Hier fpricht die NSDAP. 


An alle Parteigenoſſen! 
Soſortige Meldung bei der Gauleitung 

NSG. Die Gaufeitung Wartheland der 
NSDUR., Gauſchatzmeiſter, gibt befannt, daß 
Parteigenoſſen und Parteigenoſſinnen, die vom 
Reich in den Gau Wartheland verzogen oder 
verſetzt find, und die bereits ihre Abmeldung 
vol 150 en haben, aufgefordert werden, ſoweſt 
nicht ſchon geſchehen, die Abmeldebeſcheinigung 
ihrer feüheren Ortsgruppe unter Angabe der 
derzeitigen Anſchriſt an die RSDelß.⸗Orto⸗ 
gruppe Gauleitung, Poſen, Schlohfreiheit 18, 
umgehend einzuſenben. 

Die Er be dieſer Mitglieder erfolgt bis 
zum Abſchluß des Aufbaues der Ortsgruppen 
m der Gauleftung. 


Ortsgruppe 6 
Am Mittwoch, dem 31. Juli, um 18,45 Uhr 
treten alle Mitarbeiter der RS Daß. Daß. 
und NSW. in der Nichthofenſtraße 7/9 (Hof des 
Deutſchen Gpmnafiums) zum militäriihen Aus⸗ 
bildungsdienſt an. 
Der Og.⸗Ausbildungsleiter 


8 10. Ortsgruppe 

Am Mittwoch, dem 31. Juli, findet um 19,30 
Uhr im 105175 Saal in der Mark⸗MeißenStr. 
Nr. 68 (früher Spinnereiſtraße) unſer erwei⸗ 
terter Schulungsabend ſtatt. Zur Teilnahme 
ind verpflichtet: die Politiſchen Leiter der 
SDUB., die Obmänner der F. die Walter 
der NERV, die Zellen⸗ und Blodfrauen des 
NS.⸗Frauenwerle, der Sturm III/112 der , 
der Sturm XI. 28. der Sal. und der Sturm 
9 8 des RSA K. Pünktliches Erſcheinen if 

icht. 


Bo M.⸗Untergau⸗Litzmaunſtadt 
Alle BDM.-Mäbel, die am Sportlager teil» 
nehmen, verfammeln ſich am Mitiwoch, dem 
31. Juli 1940, um 11 Uhr am Hauptbahnhof! 


NSA. Anwärter! 

Am Dienstag, dem 30. 7. d. J., treten alle 
Männer des Lehiſturms um 19 Uhr an der Ends 
ſtation der Linien 2 und 7, Schlageterſtr. zum 
Dienſt an. Die auf die Stürme 21, 22 und 24 
verteilten Münner werden hiervon nicht be⸗ 
troffen. Der Führer des Lehrſturms M416 


NSG. „Kraft durch Freude“ 

Am Sreitan, dem 2. 0 1940, 19,30 Uhr, 
kommen ſämlliche Kbly.-Betriehss, Sports, 
Übungs: und Wanderwarte, ſowie bie für bie 
NSG. „Kraft durch Freude tätigen Jellen⸗ 
und Blockobleute im Kamexadſchaftshelm der 
Firma Holzmann, Danziger Straße 118, zuſam⸗ 
men. 
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Berufseinfat; der Büdjerreviforen 


NSG. Die Induſtrie⸗ und Handelskammer 
Poſen veranſtaltete dieſer Tage eine uſam⸗ 
menkunft aller derjenigen, die ſich im Warkhe⸗ 
land auf dem Gebiete des Buch- und Steuer⸗ 
weſens betätigen wollen. Vor einer zahlreich 
beſuchten Verſammlung, die vom Lelter der 
Rechtsabteilung der Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
klammer, Dr. Bitter, geleitet wurde, hielt der 
Leiter der Neichsbetufsgruppe Bude und 
Steuerberater, Gravenhorſt, Berlin, nach ein⸗ 
leitenden Worten des Bücherrevfſors Wolf eis 
nen Vortrag. 

Er führte u. a. aus, daß nunmehr auch im 
Wartheland der Juſammenſchluß aller derjenis 
gen, die in den erwähnten Berufen tätig fein 
wollen, zur Durchführung gelangen foll, Bei 
. Teilnahme werden Umſchulungs⸗ 
urſe ftaitfinden, und es beſteht die Möglich⸗ 
keit, daß Anwärter berefts jetzt als vorläufige 
Mitglieder in die Reichsberüfsgruppe aufge⸗ 
nommen werden. Desgleichen wird für eine 
Übergangszeit nicht die Forderung erhoben 
werben, daß die Buch: und Steuerberater be⸗ 
reits fofort ihten jetzigen Beruf aufgeben 
müſſen. 

Im Anſchluß an den inſtruktiven Vortrag 
wurden verſchjedene Fragen beantwortet und 
die erſten Meldungen zur Aufſtellung der Be⸗ 
rufsliſte vorgenommen. 

Die Indus und Handelskammer gibt 
auch weiterhin Auskunft über die Möglichtei⸗ 
ten des Berufseinſaßes der Bücherreviſoren 
und nimmt Meldungen entgegen. 


Kalisch 


Bunter Kdß.⸗Abend 
1. Am Mittwach findet im Deutſchen Haus 
ein von der NS. ⸗Gemeinſchaft 1 Kraft durch 
Freude“ veranſtalteter „Bunter Abend“ ſtatt. 


Ein Zirkus kam zu uns 


Kaliſch hatte in dieſen Tagen hohen Beſuch, 
denn der Zirkus Althoff 5 zu uns ER 
men, um uns mit einem erſtklaſſigen Programm 
zu erfreuen. Prächtiges Tiermaterial, vorzüg⸗ 
liche artiſtiſche Leiſtungen und vieles andere 
begeifterten ein großes Publikum. Vor allen 
Dingen muß der junge Artiſt Tru za genannt 
werden, der ja auch aus dem deutſchen Film 
nicht unbekannt iſt. Nicht nur die Bevölkerung 
aus Kaliſch beſuchte den Zirkus, auch die deut 
ſchen Volksgenoſſen aus der näheren und wei⸗ 
teren Umgebung waren zur Stelle, um ſich 
dieſes Gaſtſpiel, das für Kaliſch eine Selten» 
aßen erjten Rängees darſtellt, nicht entgehen zu 
aſſen. 


Steraaz 


Front! gaftierte 


der einzel⸗ 
die Anwe⸗ 


Fahrt durch ſommerliches Lat 


Aus unserem Reichs 


gau Wartheland 


Dienstag, 30. Juli 1940 


Das Bauerntum als Ernährer und Blutquelle 


Aus der 3, Tagung der wartheländiſchen Arbeitsgemeinfchaft für NS.=Schulung auf dem Lande 


über die großen Aufgaben des deut 
Bauerntums innerhalb der Nation, im beſon 
deren aber über die Neubildung bi 
dums im wiedergewonnenen deutſchen Oſten, 
ſprach Reichshauplabteilungsle im Reichs 
nährſtand / Standartenführer Bauer Matthas 
Haidn zu den Teilnehmern der dritten Po⸗ 
jener Tagung der Gasarbeitsgemeinihaft für 
nationalſozialiſtiſche Schulung auf dem Lande. 
Nach ſeinen grundlegenden und für das Warthe⸗ 
land richtunggebenden zungen iſt der 
Glaube an die Notw r Pflichter⸗ 
füllung und die N Idee von ent⸗ 
ſcheidender Bedeutung. 
Berechnungen allein 
für das Martheland ri 
zu meiſtern. Anſere 


feriert, da 
deutſche L 


und Jutunftserwartung muf tief i 
ankert ſein. Die Flamme dieſes Glauben 


t worden. 


Ein ſolches O 
Bauerntu m, def 
in die Formel 
d. h. einmal nährer des 
1 feine Blutqulle 
hierzu unerläßlichen ſittlichen V. 
find genau beſtimmt: Ni 
iſt nicht Selbstzweck, 
ſchen Leben. 

In der Siedlung gibt es keine allgeme 
gültige höchſte Betriebsgröße. Der Menih 
dafür maßgebend, ob ein bäuerli Betrieb 
gut oder ſchlecht iſt. i i 
richtige Miſchung verse 
ausſchlaggebend, d. h 
Siedlungsgeflige, 


deutſche 
ſondere Aufgaben ſich 


kleiden laſſen, 
1 


as de 
ſondern d 


Betriebsgröf 
das zweckmäßige innere 
wecmäßg bedeutet in dies 


Tem Falle lebensgefetlich. d iche 
Siedlungsjtruktur iſt eine pol tderung, 
nach der ſich alles andere a und zu 


ſtand al 


ordnen hat. Dann erſt wird der L 
Erneuerer vieler Schi B 
Ernährer alle Aufgaben 
ihm zu jtellen fin deu 
muß in erfter Linie der deutſche Arbeiter und 
der deutſche Soldat hervorgehen. Neben der 
lebensgeſezlichen Siedlungsſtruktur ehen Ars 
beitsethos und Arbeitsmoral als raſſegebun⸗ 
dene innere Werte. Der mittelſtändiſche Kern 
der Siedlungsſtruktur muß für alle deutschen 
Gaue Geltung haben. So wie Sonne und Re⸗ 
gen, gehören auch Freude und Leid zum bäuer⸗ 
lichen Lebenskampf. i 


Leben Kampf und 
deutſche Bollsgem 
vſpuelle Lebens au 
führt. Unſere Auf 
der Gefamtheitn 
chaniſche Gleichmacherei, 
„Jedem das ine“, d. h. j 


verneint ei 
1, die ſtets 


das 


zum Verſall 
tun, was 
ne mes 
oſung 


f 
gabe ift es. 


d 


Von Uitzmannſtadt über Kutno nach Goftynin 


Es iſt ein ſchönes Fahren in biefen Tagen 
durch die ſommerliche Landſchaft. Der Wagen 
kommt gut vorwärts, die Straßen find ſchon 
ziemlich beſſer geworden, und wo ſie es noch nicht 
lind, ſieht man Anſtalten, die darauf hinweſſen, 
daß auch ſie ſich bald in einem beſſeren Zuſtand 
befinden werden. 

Und noch eine pofitive Wahrnehmung macht 
man ſehr bald: Die Siedlungen zumal die größe⸗ 
ren, ſind ſauberer geworden. Die troſtloſe Ver⸗ 
wahrlojung, die getade in den entlegeneren, von 
der Eiſenbahn nicht berührten Oxtſchaften zu 
Haufe war, iſt im Schwinden begriffen. Überall 
merkt man das Bemühen, Dorf und Stadt 
freundlicher zu geſtalten. 

Ein Anblick allerdings iſt ſchmerzlich — ge⸗ 
rade in dieſer Zeit der Blüte und Reife da 
draußen — der Anblick der vielen vielen erfro⸗ 
renen Bäume in den Gärten und an den Wegen. 
Zu Hunderten ſtehen die kleinen und großen 
Baumleichen oft in den Obſtgärten, zu Tausenden 
an den Landſtraßen — ein Anblick, der ſehr weh 
tut, 


Bald wird aber dieſe traurige Erinnerung an 
einen der härteſten Winter verſchwunden ſein. 
In vielen Ortſchaften hängen ſchon die Aufforde⸗ 
rungen der Landräte zur Beſeitigung der abge⸗ 
ſtorbenen Bäume. Neue Bäume werden an die 
Stelle der erfrorenen treten und neues Wachſen 
und Blühen ermöglichen. 


eng 


Wir paſſieren Rutno. Meberall find Ars 
beiter dabei, die alten, längſt baufällig gewe⸗ 
ſenen Hüufer abzureiß die die Stadt ver⸗ 
ſchimpflerten. Gleich g verſchwinden die 
Spuren des Krieges in Geſtalt von zerſchlagenen 
und eingeworfenen Häujern, 

Und noch etwas fällt auf: in der judenreiche 
ſten Stadt des ganzen Gebiets ſieht man feine 


Juden. Man erfährt, daß fie im Getto gene 

Strzelce. Eine lange Mauer aus Granit⸗ 
findlingen, eine hochgetlirmie Kirche aus rotem 
Ziegel en ! Blühende Klee⸗ und 


Jupfnenfelder, Streifen großen roten Mohns am 


Rand der Getreidejelder, alte Pappeln und 
Trauerweiden am Chauſſeerand — vor] 2 
Die Straße verläuft durch Wald — hügelauf, 


hügelab Von dem Eipſel einer Moräne aus 
fieht man im Grün gebettet Goſtuynin liegen. 
Not und weiß hebt ſich vom grünen Hintergründ 
einer hohen Baumgruppe der Turm der evange⸗ 
liſchen Kirche ab. Er iſt einmal der Wehrturm 
der Burg de taroiten von Goſtynin 
geweſen. A 1824 die Goltnniner 


im Jahre 


en, ſich eine 


evangelischen Deutſchen daran gin 
neue Gott 


Kirche zu bauen, da bauten ſie di 
haus an den alten Recken an, der von der ei 
fo ſtolzen Burg noch leidlich erhalten war. Die 
Ziegel und Steine der Ruine verwandten fie 
zum Bau der Kirche. 

Es waren evangeliſche Tuchmacher, die die 
kongreßpolniſche Regierung 1820 in Goftynin ans 
ſiedelte. Sie kamen vorwiegend aus den Tuch⸗ 
macherſtädlen des Netzegaus — aus Labiſchin, 
Nogaſen, Schönlanke, Nad Jaſtrow, zum 
Teil auch aus den Tuchmacherſtädten Pommerns. 

Den Nachkommen dieſer Goſtyniner Tuchma⸗ 
cher erging es wie falt allen Nachfahren ihrer 
Berufsgenoſſen in der näheren und weiteten 
Umgegend von Lodſch — fie mußten entweder aus⸗ 
wandern oder ſich auf ein anderes Gewerbe um⸗ 
ſtellen. Die Großinduſtrie würgte die Heim⸗ 
industrie ab. 

Der weile Marktplatz der Stadt wird um⸗ 


gepflaftert Die Häufer, die ihn einfa ha⸗ 
en zuweilen recht gute barocke oder klaſſiz 
Schauſeiten. Um die Ecke iſt eine Straße der 


Deutſchen zu finden. 

Ueber dem Marktplatz erhebt ſich ein hoher 
roter Turm. Es iſt das die kathollſche Pfarr⸗ 
lirche. Ein ſchön gegliederter neuer Ziegelbau 
in der Art der backſteingotiſchen Ordensbauten. 
Man denkt beim Anblick diefes wirklich ſchönen 
Gebäudes an die altehrwürdigen Bauten in 
Thorn, Danzig, Marienburg. Innen iſt bie 
Kirche bunt bemalt. Es iſt eine luſtige Poly⸗ 
chromie, die Pfauenfederorngmente zeigt. Der 
Baumeiſter ſtammt aus Pelplin, der alten Stadt 
im Gebiet der Deutſchordensritter. Er hat alſo 


oſtynin find die Juden, die hier noch 
kein Getto kennen, anders gekennzeichnet als in 
Litzmannſtadt: fie tragen ein gelbes Dreicd, 

Die Straße verläuft nun eine lange Zeit im 
Wald. Und kommt man aus dem welligen Wald⸗ 
gelände heraus, jo begrenzt Wald d. 
kreis. Dauernd begegnen ei 
Langholz, die entweder nach Goſtunin oder nach 
Plozt fahren 

Dann ſteht wieder nur Korn, f. 
Auge reicht. Weiden ſind 
Ab und zu ſteilt eine italieni 


he Papp 


polniſchen Stahlhelm au einem Paar 
Baumäften gefügten Kre 

Eine Wendung der S und in der Ferne 
erhebt ſich auf hohem Weichſelufer Plozk. 
Adolf Kargel 


zur Erfüllung feiner Aufgaben am eheſten be⸗ 
jühigt. Deswegen müſſen auch alle bodenordnen⸗ 
den Geſetze immer im Sinne einer gefunden 
Geſamtſtruktur gehandhabt werden. 

Wenn wir heute das Glück haben, eine gott 
begnadete Führung unſet eigen nennen zu 
tönnen, jo müſſen wir deſſen eingedenk ſein, 
daß die Vorſehung unſerem Volte nicht immer 
dieſe Gnade zuteil werden laſſen kann. Deshalb 
muß unſere Hauptſorge der Schaffung und Er⸗ 
haltung eines geſunden Bauerntum als ewige 
Grundlage eines ſtarken Volkes gelten, Es it 
notwendig, die ſubſtanzbildenden Teile des Vol⸗ 
kes zu fördern und dem Subſtanzſchwund, wie 
er durch Staatsbildung und erhaltung zwangs⸗ 
läufig hervorgerufen wird, zu feuern. Dem 
bäuerlichen Leben müſſen daher zur Erfüllung 
feiner Aufgaben die notwendigen Formen ge⸗ 
geben werden. Die ſittlichen Vorausſetzungen 
r ſind mindeſtens ebenſo entſcheidend wie 
die äußeren Gegebenheiten. Hier nun feht die 
gewaltige Erzlehungsarbelt der Par⸗ 


tei ein. Gelingt die Erziehung zum Idealis⸗ 
mus, jo ift die Ewigtekt von Volk und Reich 


rl t. 

Der Wille zum Kinde iſt eine dieſer 
unerſäßlichen Vorausſetzungen. Eine zweite iſt 
die Erhaltung bewährter Lebens⸗ 
formen, ohne ſich dabei brauchbaren „moder⸗ 
nen“ Einſichten zu verſchließen. Die Pflicht, 
durch ſinnvolle Arbeit Boden und Tiere zu 
hächſter Fruchtbarkeit zu bringen, ſteht im Vor⸗ 
dergrunde. Das Bewußtſein dazu wird getragen 
von der Achtung vor dem Segen der 
Erde. Die Plutokraten, die dieſe Achtung ver⸗ 
loren haben, machen ihre Rechnung ohne den 
Wirt: die Natur und ihre Bedingungen. Zu 
dieſer Achtung muß die vor der Handarbeit 
kommen. Echte Sandarbeit it im beiten Sinne 
des Wortes Kunſt und des echten Bauern Ta⸗ 
gewerk iſt der ſchönſte Gottesdienſt, Eine weis 
tere Vorausſetzung iſt die Herausarbeitung des 
bäuerlichen Lebensideals, wobei der Lebens: 
standard unweſentlich iſt. Wichtig iſt, daß jeder 
ſeine Lebensform findet, in der er der Allge⸗ 
meinheit als geachtetes Glied dienen kann. Von 
ausſchlaggebender Bebeutung ft die To ka⸗ 
lität von Hof und Familie. Nur ihre 
1 e Zuſammengehörigkeit kann die 
digkeit gewährleiſten. Für den an⸗ 
indigen Bauern iſt es eine Selbſtverſtändll 
verſchiedenen Verſuchungen zum Trotz auch 
in Zeiten häxteſter Not auf ſeiner Scholle aus⸗ 
zuharren. Aus dieſer Bodenſtändigkeit er⸗ 


Beſtändigteit im Brauchtum und 
feinen Ausdrucksformen. Auch die Bauformen 
in Ausdruck der Formkraft und nicht ein 
em Neichtum: Die echte bäuerliche 
Haltung zeigt gleſchzeitig Ehrfurcht vor dem 
Ererbten, dem 9 enen. Famillenle⸗ 


wächſt eine 


den und Ehe müſſen von jeder Ichſucht frei fein. 
Dabei 


ſich, daß nur eine fruchtbare 
gefund gelten kann. Im 
anmenheng mit der Bodenſtändig⸗ 
Ausweitung des Familienbegriffs 
tſcheidende bäuers 
nzelhof Bei 
es Grundsatzes darf keine 
falſche Gemeinihaftsromantit Way greifen, 
denn das ſog. „gottverlaſſene Dorf“ gibt es in 


verſteht 


unſerem Zeitalter nicht mehr. Das Landvolk 
muß wieder von den lebeusgeſetzlichen Erfor⸗ 
derniſſen erfüllt werden. Sie müſſen ſeinem 
Leben wieder eine höhere Weihe geben. 

Zu den Sonderproblemen des 
A arthelandes zählt die Aufgabe, nicht 
ſeine Menſchen, ſondern ſeinen aum 
deutſch züngeſtalten. Gelingt es nicht, 


bensſtarken deut 

das Land 
deutſch werden. Da das Wartheland auch in 
bäuerlicher Hinſicht größtenteils Neuland dar⸗ 


ſtellt, fo m ein Leichtes fein, die Probleme 
der Raumgeſtaltung von Grund auf zu löſen. 
Es wird notwendig | zwiſchen Gemeinde 
und Kreis eine Gemeinihaft einzuſchalten, da 
das Dorf oft für verſchiedene Dinge einen zu 
11 Rahmen 
f als in ſich ruhende, abgerundete, 
lebenskräftige Arbeit Lebenszelle, die 
finnvoll in d. gebettet iſt. 
Von großer Wi 
kehrslage d 
äußeren wird befond. 
ſein, wobei die 


keit iſt die i 
Hofes, aber auch der 
Nechnung zu tragen 
haftstet 


5 
1 eich werden muß, hat nicht 
nur quantitave, ſondern auch qualftative Wer 
deutung. Entſcheidend jedoch wird immer fein, 
5 jeder, der irdgendwo im deutſchen Oſten an 
le ſteht, die Erforderni 
Notwendigkeiten der 
chen dlun # 


Reſch ein B 


zeugt bejaht, muß auch zum 
ſtaßen. Das Wartheland kann 
glücklich fein, von Grund aus neu aufbauen zu 
dürfen. 


Die Sache war goldrichtig 


Litzmannſtädter Betriebsausflug nach Pablanice 


Nationglſozialiſtiſche Vetriebsgemeinſchaft be⸗ 
ſchräntt ſich nicht allein auf die Arbeltsſtätte, 
fie umſchließt auch Wrbeitstameraden in ihter 
Freizeit. Dieſen Geiſt der wahren Betriebs⸗ 
gemeinſchaft zu erzielen, das hat ſich die Deutſche 
Arbeitsfront bei uns im Often des Warſhegaues 
ganz beſonders zur Aufgabe geſtellt. Wie ſich 
dies praktiſch auswirkt, das konnte am Sonn 


abend jeder beobachten, der zufällig in den 

Schützenpark in Pablanice kam. 
Gejolgihaftsmitglieder des Heeres⸗ 

vetpflegungshauptamtes Litzmann⸗ 


ſtadt waren in Sonderzügen der Zufuhrbahn 
am frühen Nachmittag mit ihren Familienange⸗ 
hörigen herausgekommen. Mit der Hauskapelle 
an der Spitze gab es erſt einen ſchnell improvi⸗ 
ſierten Marſch durch den fommerlihen Park, 
währenddeflen neben dem Schützenhaus einige 
eifrige Betriebsangehörige unter Leitung bes 
Betriebsobmannes Pg. Hernicht die Tiſche zur 
rechtmachten. Dann ließen ſich alle gemütlich 
an den Tiſchen nieder. Zwiſchendurch ſpielte 
eine Kapelle eines Infanterie-Negiments. 
Gegen 16 Uhr ergriff Oberſtabzahlmeiſter 
Käſemann das Wort zu einer kurzen Uns 
ſprache, in deren Verlauf er einleitend den 
Standortobmann Pg. Neudamm begrüßte, 
Er mies auf den Zweck dieſes erſten Betriebs: 
ausfluges hin, das Zuſammengehörigkeitsgefühl 


aller Gefolgſchaftsmitglieder zu ſtärken, Kraft 
durch) Freude zu ſammeln 
Stunden zu erleben. Daß 
fo Betriebsausflüge ftattfinden 
Aten, jei aber in erſter Linie der Politik des 
Führers zu banken, det das ganze deutſche Vel 
in einem großen Rei 

Andererſeiks habe 
den Zweck, neue 
it, wenn gelte. 
für die kämpfenden 
Jum Schluß gab Pg. 
Ausdruck, daß 4 
öfter ſtattfinden würden. 


Dann ſprach Standortobmann Pg. Neu⸗ 
damm über das Werden der Betriebsgemein- 
ſchaft und den Zweck ſolcher Ausflüge, durch 
gegenſeitiges Sich Kennenlernen das Band der 
Kämeradſchaft enger zu geſtalten. Er ſprach 
dem Betriebsobmann Pg. Hernicht für ſeine 
Mühen zum Gelingen dieſes Ausfluges wie auch 
für feine vorbildliche Arbeit für die Gefolgſchaft 
ſeinen Dank aus. 


Liederſingen, Kinderumzüge, 
tungen und Kämpfe der Schützen 
um zahlreiche wertvolle Pre 
teren den wahrhaft vorbildl 
flug au 


nermüdlichen Einſatz 
neraden zu ſchafſen. 
emann ſeiner Hoffnung 
üge hoffentlich 


Muſikdarbie⸗ 
n der Scheibe 
füllten im wei⸗ 
hen Betriebsaus⸗ 
en. 


Osorkow 
Front und Heimat eine Schickſalsgemeinſchaft 
J. Letzthin fand in dem ſchön geſchmückzen 
Lichtſpieltheaterſaal „Caſino“ in Oſorkow eine 
große Kundgebung der hiefigen Ortsgruppe der 
NSDAP. ſtatt, zu welcher hunderte Volksgenoſ⸗ 
fen aus unjerer Stadt und Umgebung erſchie⸗ 
nen. Zur Verſchönerung der Kundgebung 
trug weſentlich die SA.⸗Kapelle mit ihren flot⸗ 
ten Märſchen bei. Den aus dem Altreic er⸗ 
ſchienenen Reichsredner Pg. Böhlen begrüßte 
mit herzlichen Worten Kreisleiter Madre, 
der den Beſuch der Neichsfrauenführerin Frau 
Scholtz⸗Klink in Oſorkow erwähnte und unter⸗ 
ſtrich, daß alle Redner, die hier zu uns kommen, 
nur eib Ziel haben: uns in der nationalfogia- 
liſtiſchen Weltanſchauung ſeſt zu machen. 
Hierauf ergriff Reichsredneer Böhlen das 
Wort. Gleich am Anfang ſeiner längeren und 
faſſenden Ausführungen betonte er, daß er froh 
und dantbar dem Schicksal ſei, hier im weiten 
Oſten in deutſche Augen ſchauen und zu fo zahl⸗ 
ch verſammelten Volksgenoſſen sprechen zu 
können, Wir Deutſchen, hier im Often, dort im 
Altreich, in der Oſtmark und im Sudetenland, 
bilden eine ſeſtzuſammengeſchmiedete und a 
einem stählernen Block beſtehende Volksgemein⸗ 
ſchaft, die nie wieder zerbrochen werden kann. 
Zum luß unterſtrich der Reichsredner die 
Wichtigtekt und Bedeutung der Arbeit im Drits 
ten Reid. Arbeit ift feine Schande, Arbeit iſt 
Ehre! Und wenn das deutſche Volk heute die 
gewaltigſten Stege in der Meltgeſchichte end 
to {ft das nicht nur ein Verdlenſt der Wehr⸗ 
macht, fondern auch im großen Teil des deutſchen 


Arbeiters, Bauern, Handwerlers u. drgl. Front 
und Heimat bilden in unſetem Reich elne fo ſtarte 
Kampfgemeinſchaft, daß fie auch der hochmütige 
Engländer nicht zerreißen kann. 


Zdunska Wola 


Kundgebung der NS Def 


Gauredner Oldgis ſprach im tiſchen 
Feuerwehrſaal zu Hunderten von deut en 
Volksgenoſſen. Diele füllten den Saal, der 
ungefähr 800 Menſchen faßt, bis auf den letzten 


Stehplag. 50 und 25 4-Männer taten 
den Saaldienſt. Der Kreisbeauftragte Pg. 
Beg nete die Kundgebung und erteilke 
dem Gauredner das Wort. Dieſer ſprach über 
die Notwendigkeit der inneren Front. Er er⸗ 
mahnte die Verſammelten, ihr Vertrauen auf 
den Führer zu ſetzen. Dieſe Ausführungen 


feftigten in dem Zuhörer die Gewißheit unſeres 
endgültigen Sieges. Pg. Beger ſchloß die Kund⸗ 
gebung, Die Führerehtung und die Lieder der 
Nation bildeten den Abſchluß des eindrucks⸗ 
nollen Abends, der mit 53.⸗Fanfaren ſeinen 
Ausklang fand. Kn. 


Poftbezieher ! 


Bleibt die „L 
einmal aus oder 


annſtädter Zeitung“ 
erhalten diejelbe uns 


an 
Ihren er. Nur [9 
ſchnellſtens wieder in den 
Zeitung gelangen! 


werden 


Beſiß Ihrer 


Dienstag, 30. Juli 1940 


Der Sport vom Tase 


Was heißt hier Regen — wir kämpfen! 


Zweiter Tag der Bannmeifterfchaften des Bannes sos In Pabianice 


Nachdem am Sonnabend in Pabianice im Baſſin bei den Mühlen die Schwimm⸗ 
wettlümpſe ausgetragen worden waren, die mit einem Erſolg der Schwimmer aus 


Banane geendet halten, ſtartete am Sonntag 
eiten aus den drei Standorten: Pabianiee, Zdunſta Wola, Belchatow. 
Jungen wie auch bei den Mädeln gab es gute Leistungen. 


der leihtaihletiihe Wettkampf der 
Bei den 
Troß ſchlechter Wit: 


terungsverhültniſſe wurde der Kampf bis zum letzten ausgeſochten. 


Schon vom frühen Morgen an herrſchte auf 
dem großen Sportplatz in Pabianſce ein reges 
Treiben. Die Teilnehmer bereiteten ſich für 
den Wetttampf vor, Die Veranſtalter ſchwitzten. 
Mußten doch in der ſo knappen Zeit die vielen 
Vorläufe erledigt werden, durch Ausſcheldungs⸗ 
kämpfe die Boſten für den Wettkampf am Nach⸗ 
mittag feſtgeſtellt werden. Hinzu kam die große 

zahl der Teilnehmer. Die J. Stämme Zdunſka 

ola und Belchatow ftanden in der Anzahl der 
Sportler, die fie zu den Wettkämpfen entfandt 
hatten, keineswegs hinter dem Gaſtgeber, dem 
Stamm Pablanice, zu Wettkampfliſten wur⸗ 
den abgegeben, Mannſchaften und Einzelkämpfer 
bei den einzelnen Koönkurtenzen gemeldet, 
Namen aufgerufen, Liſten fontrolliert und ger 
rüft kurz es herrſchte ein Durcheinander, 
as ein Unbeteiligter auf den erſten Blick als 
planlos bezeichnet hätte; bei näherem Hinſehen 
aber mußte man entdecken, daß es 19 um eine 
wohldurchdachte Organiſation handle. 

Leider war das Wetter ſchon am frühen 
Morgen recht trüb. Der kurz vor Beginn der 
Wettbewerbe einſetzende Regen weichte unbarm⸗ 
herzig den Boden auf, zum nicht geringen Leid⸗ 
weſen von Veranſtalter und Sportler, die da⸗ 
durch eine große Beeinträchtigung der Ergeb⸗ 
niſſe entſtehen ſahen. Die Aſchenbahnen wur⸗ 
den weich, die Anlaufbahnen zu den Würſen 
und zum Weitſprung naß und glatt. Die gule 
Laune beeinträchtigte der Regen jedoch keines⸗ 
wegs. Petrus, der Wettergott, mußte geduldig 
den Spott und Hohn aller über ſich ergehen 
laſſen. Trotz des ſchlechten Wetters hatte ſich 
eine beachtliche Zahl von Zuſchauern eingefun⸗ 
den, die dafür belohnt wurden und einen guten 
Sport zu ſehen bekamen. 

Hen en Tag und eine kurze Morgenfeier 
leiteten den Tag ein, ber ſo ereignisreſch wer⸗ 
den ſollte. 

Die Wettkämpfe wurden mit einem Teint 
athletiſchen Drelampf der Jungen und Mädel 
in Angriff genommen. Dabei galt es, die Ein⸗ 
zelſteger zu beftimmen, aber auch die beiten “ 
Sportler zu ermitteln, die den Bann dann au 
den Gebietsmeiſterſchaften vertreten würden. 
In den einzelnen Wettbewerben wurden ganz 
beachtenswerte Ergehnſſſe erzielt. Trotz der 
ſchlechten Witterung durchliefen die Beſten bei 


den Jungen die 100 Meter in weniger als 18 
Sekunden. 12 Selunden war hier die Veſt⸗ 
lelſtung. Beim Weitſprung gelangen oft 
5: MetersSprünge. Der ſchlechte Anlauf beim 
n behinderte die Kampfteilneh⸗ 
mer, Überdurchſchnittliche Leiſtungen zu erzielen, 

ie Mädel ſtanden natürlich nicht hinter den 
Jungen zurück und warteten mit ebenſo guen 
Ergebniſſen auf. Was ſchadete es, wenn manch⸗ 
mal ein Mädel, die glitſchige Anlauſbahn nicht 
beachtend, in recht unliebjame Berührung mit 
dem etwas feuchten Boden kam! 30 Meter weit 
warfen ſie den Schlagball dennoch Die 75 Meter 
durchliefen die tüchtigſten Mädel in einer Zeit 
von 11, Sekunden. Weitſprung war die Kon⸗ 
lurrenz, die allen den meliten Spaß zu machen 
ſchien. Selbſt das kleinſte Mädel wollte hier 
zeigen, was es zu leiſten verſtehe, und ſtrengte 
ſich „furchtbar an. Viel Beifall trug der Tüch⸗ 
tigſten ihr 4⸗Meter⸗Sprung ein. 

Am Nachmittag gab es leichtathletiſche Ein⸗ 
zelwettkämpfe. Die am Nachmittag zahlreſcher 
erſchienenen Zuſchauer bekamen ſpannende 
Kämpfe zu ſehen und .. gute Leiſtungen. So 
erreichte beiſpielsweiſe Harry Schreiber 
(Gefg. 1) im Weitſprung 6,10 Meter, was ihm 
viel Beifall des Publikums und Glückwünsche 
feiner Kameraden eintrug. Beim Kugelſtoßſen 
war Otto Leupold mit 11,40 Meter der Beſte 
Auch die Mädel hielten ſich tapfer, Sybille 
Neudel wurde mit 4,14 Meter Exſte im Weit⸗ 
ſprung, nachdem ſie ſchon den 100⸗Meter⸗Lauf 
mit 14,8 für ſich entſchieden hatte. 

Das Fußballwettſpiel, das eine kombinierte 
Elf aus Belchatow und Zdunſta Wola gegen 
eine Mannſchaft aus Pabianice beſtritt, endete 
nach einem ſpannenden Verlauf mit einem Siege 
der letztgenannten Spieler. 

Eine beſondere Bedeutung bekamen dle 
Weitkämpfe durch den Beſuch von Bannführer 
Rape, der auch der nun folgenden Sſeger⸗ 
ehrung beiwohnte. Eine ſchlichte, einſache Feier 
beſchloß den ſo gelungenen Wettkampftag. 
Trommelwirbel und Faufarenſtöße leiteten fie 
ein. In einer kurzen Anſprache an die Teil⸗ 
nehmer wies k. Banngeſchäftsführer Hoffe 
mann auf die Bedeutung der ſtattgefundenen 
Wettkämpfe hin. „Es iſt nicht nötig, daß wir 
hier Rekorde aufſtellen, wichtig iſt dagegen, daß 


Wir gratulieren den Siegern 


Bereits in unferer geſtrigen Ausgabe 
berichteten wir kurz über das große, im Jeis 
chen des Roten Kreuzes ſtehende Sporſſeſt 
bei Scheibler und Grohmann; daß 
das Ergebnis zugunſten des Kriegshilſs 
wertes ein prächtiges war, willen unjere 
Leſer bereits. Nunmehr tragen wir die eine 
zelnen Ergebniffe des großen Sporlfeſtes nach: 


Leichtathletik 

Dreikampf: 100 Meter, Weitſprung und 
Keulenwerfen. Am Start 53 Teilnehmer: 1. Oblin. 
Lammers (Pol Btl) 11,2 Sek., 5,08 Meter, 57,30 — 
60 Punkte; 2. imer (Pionier⸗Abilg. Sieradz) 11,8, 
5,84, 50,34 — 58 Punkte; 3, Stodmann (San. Erſe⸗ 
Abt.) 12,1, 6, 52,06 56 Punkte; 4. Achilles 
(Sliegerhorft) Punkte? 5. Koſchitz 5 54 P.: 
6. eier 0 B. 7. Thimm ( 5. 
8. Lors (Schupo) 52 B.; 9. Weegen (Inf.-Ngt.) 51 P. 


10. Ballmann (44) 51 P. 
leg ⸗Meter Staffel: 1. (Schupo) im Be⸗ 
ſtande: 1 Lotz, Laib und Breier in der 


Zeit von 47, 2, San-⸗Erf⸗Abt. 47,9; 3. Pol 
Bat, a 4. 4 = 81, 9 en 
shiprung: 1. Kräm, tonterzug) 1,65 
Meter; Aeli ul 15 0 Hptm. Dietrig 
1,60 4. Thimm (44) 1,80 und 5. Snieft Üliegerhorfe) 
1.54 Meter, 
Kugelfofen: 1. Ballmann (44) 12,5 Meter; 
2. Krämer (Mionierzug) 11,11; 3, Lorenz 11,05; 
4. Wegen (fg 10,28 und 5. Thimm (44) 
10,03 Meter. 


159 37.7 


Fiſcher ( 
b 5 
10 ie 17 ion 
ner (Fliegerhorſt) 28,4 

ee f — sffen: Osten, Sams 
mers (Shupo Pol⸗Bil.) 11,1 Set; 2. Krämer (Rio 

eier (Schupe) 11,8; J, Stogmann 
11,9 und ß. Bartels (44) 12,9; 6. 
po) 12,2 


2 
Sit) 3,49 Mieter: 
; 8. Me Inf. 
aug) 20,15; 


5. Lorenz (Sa 


ol 


fenhiepeim 
Weitiprung — 
Ef Abt) 6,15 Mei 
J. Huhn (San. 


: Steamann (San. 


fe 
ner (Pionierzug) 5.87 
bt) 5, Breler (Schupoß 
5.57. 


Ballmann 
1) 97.80; 
Krämer 


San. En 


Mechlel 


an die 
San.⸗Etf.⸗Abt. abgeben, die die Staffel in 4:24,2 ge⸗ 
nt, An zweiter Stelle 1. Maunſch, des Pal 


5 . 
Bil, 
Stelle die 2, Männſch. des Pol.⸗Btl. in 4.49.2. 


Handballturnſer 

Beteiligt. waren folgende Mannschaften: San, 
Er Abt. 1. K. Inf⸗ ih, Qulegerhorm, be 
Zoientopfitandarie, nf. ‚Komp. und die 
Betriebsjporigemeinfgaft von Scheibler und Groh⸗ 
mann. 

In der Borenijheidung befiegte Scheiler und 
Grohmann leicht die San, erſ⸗ öl 9:5 und unver« 
5 aber verdient die 44-Zotenfopfitandarte 11:7 


In der zweiten Vorentſcheidung, Beftegte 
Eliegerhorſt die 4. Komp. des Inf.⸗Erſ.⸗Bil. mit 6:5, 
unterlag aber im Halbfinale gegen Inf⸗Geſ.⸗Erſ.⸗ 
Komp. 1209 12:0 (6:0). 

Im Endſpiel waren in der erſten Splelhälfte die 
Infanterſſten tonangebend und führten bis zur Halbe 
zeit 5:1, da ſich die Mannschaft von Scheibler und 
Grohmann |hwer finden konnte und zu viel Reſpekt 
nor dem renommierten Gegner hatte, 

Nach Seitenwechſel setzten die Werffportler alles 
auf eine Karte und holten in den erſten 5 Minuten 
Tore auf. Das Spiel wurde ſchärfer, blieb aber 
fair, die Zuſchauer ſpornten die Spieler zu Höchſt⸗ 
leiſtungen auf, jo daß Angriff auf Angriff vor die 
Tore rollte. Falk bis zum letzten Augenblick war das 
Spiel offen, denn erft eine Minute vor Schluß waren 
die Infanteriſten die Glüdliheren, denn fie konnten 
den Siegestreffer buchen. Der Tormann war an die⸗ 
ſem Tor ganz unſchuldig, da er verdeckt ſtand. Mit 
dem Endreſultat 7:5 konnten die Infanteriſten das 
Spiel für ſich entscheiden, das fabelhaft vom Schieds⸗ 
richter Zugwachtmeiſter Tralau (Schupo) geleitet 
würde. 

Die durchgeführten Spiele zeigten, daß ſich der 
Handoall in kürzer Zeit bei uns durchſezen wird, 
denn das Intereſſe ſteigerte ſich von Spiel zu Spiel. 


Fauſtball 

Es beteiligten ſich folgende Mannſchaften: 1. Kdo. 
der Schutzpolizei, 2, Bol-Bil, 3. Gejtapo, 4. Flieger 
horst und 5. San Erft. 

Die Nelultate: Pol ⸗Bti. — gliegerhorſt 98:34; 
Kdo, der Schupo — San.-Erf⸗Abf. 87:44; Pol. Bil. 
— Geftapo 42:37. 

Im Endiviel Befiegte das Kommando der Schutz ⸗ 
polizei das Pol.⸗Bil. nach äußerft flottem Spiel 5744. 

Auch diefer Sporimeig wurde den Litzmann. 
fäbtern erſtmalig offziell vorgeführt und hat ſich 
von vornherein die Sympathien der Zuſchauer er⸗ 
obert, fo daß man auch hier günftige Booſtape für 
den Fauſtball stellen kann. 


Fußball 

Vier Mannſchaften im Turnier, und zwar der 
Fllegerhorſt, HeimatsRraftfahr-Bart, San⸗Erſ⸗Abt. 
und San.⸗Park 50. 4 

Im Halbfinate befiegte der Fliegerhorst nach Ver. 
längerung den Helmak⸗Kraftſahr⸗Park 1:0, Die 
Fa ce Hatten einen exktlafigen Tormann, der 
feine Mannſchaft vor einer hohen Niederlage be⸗ 
wahrte, 

Im zmeiten Halbfinalipiel ſteg'e die San.-Erf- 
Abt, hoch Über die nicht zuammengefpielte Mann⸗ 
ſchaft des San. ⸗Parts 12:1. 

Im Endſpiel Hatten die Flieger einen guten Tag, 
waren ſchußfreudig, das Zujammenfpiel klappte, mas 
man von den Sanitätern wicht behaupten kann. Ste 
ließen ſich in der erſten Halbzeit die, itiative a: 
drangen und mit dh hatten die Flieger ſchon vor 
der Halbzeit den Sieg in der Tajche. 

Einen guten Spielleiter gab Sbwchm. Hampel, 


der 


wir trotz Regen und ſchlechtem Wetter hier ge⸗ 
kämpft haben, daß aus dieſem Kampf Sieger 
hervorgegangen find, die ſtolz auf ihre Leiſtün⸗ 
gen fein können, Denn wir bejahen ja dieſen 
Kampf, der uns ſtark macht und für uns lebens, 
notwendig iſt. Es iſt richtig jo, im Kampfe mit 
Kameraden um den Sieg zu ringen. So wollen 
wir es immer halten.“ 

Der k. Banngeſchäftsführer gab nun die Sie⸗ 
ger des Wettkampfes bekannt, denen er abs 
ſchließend Ehrenurkunden überreichte. Mit der 
Flaggeneinholung fand die Siegerehrung ihren 
Abſchluß. 

Ergebniſſe: 

Dreſtampf der Mädel: 1. Sadowſki 217 Punkte, 

2. Jerke 204 P., 3. Woſtſchal 191 P. 
Dreikampf der Jungen: 1. Schneider 271 

2. Walter S. 251 P., 3. Toporſti 

Dreikampf⸗Mannſchaftswerkung a 
Jungen: 1. Gefg.1 (Pab.) 2046 P. 2. Geſg. 

Zdunſta Wola 1476 P. 
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Mädel: 1. Mädelgruppe Pab. 2043 P., 2. Mä⸗ 
delgruppe Belchatow 1568 P. 
Leichtathletiſche Einzelwettlämpſe: 


Jungen: 
2 8 Schreiber 12,1; 2. Kruſche 
König 
Lauf: 1. Briefe (3d. Wola) 12:40, 
1. Schreiber 6,10 Meter; 2. Krusche 
r 3. Schneider 5,48 Meter 


Meter; 2. Kruſche 
0,66 Meter. 


To 
Weitjprun, 
5,71 Mes 
Kugelſtoßen: 1. Leupold 1 
10,93 Meter; 3. Simon 
Mädel: 
100: Metor-Qauf: 1. Neudel 14,4; 2. Kude 15,17 


D 


ic ſoß 
Weftſprung: 


5,8. 
1. Steubet 414; 2, Stürtbeche, 309. 
1.5 


Drei Sportbezirke des NERL. im Gau Wartheland 
Gau Wartheland des NS. RNeichsbundes für 
Leibesübungen find drei Sportbezirle gebildet wor⸗ 
ben: Polen, Hohenfalga und Cihmanns 
ſtad t. Die Grenzen decken ſich mit denen ber Mer 
gierungsbezir 

Spostbsgirloführer find Dr. Gramfe, Poſen, 
Mittelindftraße 5. Karl Bollmann, Hohen 
ſalza, Bahnhofftr, 48 und Paul Scud lich, Lit 
mannftadt, 58. Park, Sporthalle. 


Mit allen Schikanen geſchwommen 


Bann litzmannſtadt fiegte in den Schwimmwettbewerben 36: 32 


Am Sonntag wurde in Zirke bei Poſen 
ein Schwimmwettkampf ſowſe das Waſſerball⸗ 
ſpiel um die Gebietsmeiſterſchaft des Gebietes 
Wartheland zwiſchen den Bannen Poſen und 
Litzmannſchaft ausgetragen. Die Litzmann⸗ 
ſtädter Vertretung verließ am Sonnabend Litz⸗ 
mannſtadt und traf nach einer 14⸗ſtündigen 
Fahrt in Ju ſpät in der Nacht ein. Di 
langen Fahrt ſowie anderen äußeren Umſt 
den ilt es zuzuſchreiben, daß die Litzmannſtäd⸗ 
ter Bannauswahl keinen Sieg im Waſſerball⸗ 
ſpiel erringen konnte. Bei ſtrömendem Regen 
begannen am Sonntagvormittag die Schwimm⸗ 
wetifäm; 

Die Beranftaltung wurde durch die 100 
Meter ls eröffnet, die Stüfe (Bann Por 
fen) ſehr knapp vor Blumenbach (Bann Litz⸗ 
mannſtadt), gewann. Dann die 200 
Meter Bruſt, die überlegen durch Hirſch, 
dem in einem Abſtand von 4 Meiern 
Minzberg folgte, die beide dem Banne Lltz⸗ 
mannſtadt angehören, gewonnen wurden. Hirſch 
erzielte dabei als Jwiſchenzeit bei den 100 
Meter 1 230.0. Abßgeſchlagen folgten die Poſe⸗ 
ner. Die darauffolgenden 200 Meter Freiſtil 

ewann nach hartem Kampfe Hapke (Bann 
ofen) vor Moritz (Bann Litzmannſtadt), 

Als 4. Konkutrenz folgten die 100 Meter 
Bruſt, die in einer verhältnismäßig ſchwachen 
Zeit von Donath, dem dichtauf Hirſch folgte, 
gewonnen wurden. Danach wurden die 100 
Meter Rücken geſtartet, die mit einem über⸗ 
legenen Siege des Poſener Hapke endeten, dem 
an 2, Stelle Moriß folgte. Leider wurde die 
6x Eo-Meter-reiftitftaffet knapp gegen die 
Poſener verloren, da Moritz, der beſte Mann 
der Litzmannſtädter, wegen Magenbeſchwerden 
aus dem Kampfe genommen werden mußte. 
Allerdings erzielten die Poſener über die 50⸗ 
Meter⸗Strecke den ſchwachen Durchſchnitt, der 
bei 36 Sekunden Tag. Eine Wechſelſtaffel 
wurde nicht durchgeführt, leider wurde auch das 
Turmſpringen aus dem Programm geſtrichen, 
l das ſich die Litzmannſtädter vorbereitet 
jatten, 

Ein kalter Wind lag über der Schwimm⸗ 
bahn, als der Gauſachwart Pg. Kiebarth das 
Waſſerballſpiel um die Gehleismeiſterſchaft des 
Gebiets Warthelaund anpfiff. Leider konnte 
Moritz, der beſte Spieler der Litzmannſtüdter, 
die erſte Hälfte nicht mitmachen, da er noch 
immer an einer Magenverſtimmung litt. Das 
Fehlen dieſes Spielers machte ſich ſofort in der 
erſten Halbzeit bemerkbar. Zu Halbzeit ſtand 
nämlich das Torergebnis für Poſen. Ganz 


folgten 


anders geitaltete ſich die zweite Halbzeit, in der 
Moritz mitjpielte, Es klappte im Angriff 
ganz gut, jo daß die Litzmannſtädter ausgleichen 
und dann jogar das Führungstor (3 2 ſchie⸗ 
ßen konnten. Nun raffen ſich die Poſener noch 
einmal auf und gleichen aus, Obwohl Litznann⸗ 
ſtadt das Spiel noch nicht verloren gibt, langt 
es nicht mehr zum Sieg. Anentſchieden (3:8 
trennen ſich beide Mannſchaften beim Schuß 
des Schiedsrichters. 

Die Ergebniſſe der einzelnen Wettkämpfe 
waren folgende: 

100 Meter Freiſtil: 1, Stüfe (Bann en 
1:11,6, 2. Blümenbach (Bann Litzmannſtadt 
1,8 Bannrekord, 3. Bohmann (Bann Liß⸗ 
mannſtadt) 119,1, 4. Buck (Bann Poſen) 
123,0. 

200 Meter Bruſt: 1. Hirſch (Bann Litzmann⸗ 
ſtadt) 3: 28,0 Bann rekord, 2. Minzberg (Bann 
0 0 3 : 96,4, 3. Wegelin (Bann Pos 
ſen) 3510. 

200 Meter Freiſtil: 1. Hapke (Bann Poſen) 
8, 2. Morik (Bann Cikmannftadt) J 200,4 
rekord, 3. Ehrmann (Bann Poſen) 3 17.0, 
4. Griebſch (Bann Litzmannſtadt) 3 27.8. 

100 Meter Bruſt: 1. Donath (Bann Litz⸗ 
mannſtadt) 1:37,89, 2. Hirſch (Bann Litzmann⸗ 
ſtadt) 1 3. Wegelin (Bann Poſen) 1427. 

100 Meter Rücken: 1. Hapke (Bann Poſen) 
1:35,0, 2. Moritz (Bann Litzmannſtadt) 166,2, 
3. Laubſtein (Bann Litzmannſtadt! 12420. 

9, 50 Meter ⸗Slaſſel: 1. Bann Poſen 


3:340, 2. Bann Litzmannstadt (Notacker, 
Griebſch, Donath, Matſchke, Dohmann, Blumen⸗ 
bach) 374,5. 


Leider iſt der Schwimmwettkampf durch bie 
Erkrankung von Moritz und Minzberg, beide 
Bann Ligmannftadt, beeinträchtigt worden, 
Moritz wäre beſtimmt in der Lage geweſen bei 
normalen Umſtänden Hapke zu ſchlagen. Er⸗ 
freulich war die Überlegenheit der Brüſtſchwim⸗ 
mer des Bannes Litzmannſtadt, die gegen die 
Pofener überlegen Tiegien, Das Wafferbal⸗ 
piel hat nicht ganz unſere Ermartungen er⸗ 
füllt, allerdings iſt die Mannſchaft durch das 
Fehlen von Moritz zu entſchuldigen. Außerdem 
können wir uns nicht ganz mit den Entſchei⸗ 
dungen des Schiedsrichters einverſtanden er⸗ 
klären. Nun werden die Poſener zu dem Ge⸗ 
bietsſportfeſt in Litzmannſtadt eintreffen und 
dann nochmals mit unſerer Litzmannſtädter 
Bannauswahl um die Gebietsmeiſterſchaft 
kämpfen. Hoffentlich ſchneiden dann die Litz⸗ 
mannſtädter bejjer ab. W. G. 


A | 


Der deutſche Fußballgeift ein einmaliger / Und die Torſchützen ? 


Fünf Spiele gewonnen, zwei unentſchieden 
gefaltet und vier verloren, jo lautet die Bir 
anz, der deulſchen Fußball⸗Länver⸗ 
piele in der Kriegs⸗Fußballſpielzeit 1939/40. 
Elf Länderſpiele hat Deutſchland alſo, obwohl 
ſeine Jugend an der Front ſtand, durchgeführt. 
Sieben Nationen ſind dabei unſere Gegner ge⸗ 
wejen: je zweimal der Weltmeiſter Italjen, Un⸗ 
garn, Jugoflawien und die Slowakei, je einmal 
das Proteltorat, Bulgarien und Rumänien. 
Fünfmal mußte unſere Nationalelf ins Ausland 
reiſen, nach Mailand, Budapeſt, gogreh, Sofia 
und Preßburg, ſechsmal ſpielte ſie in der Heimat, 
und zwar in Breslau, Chemnitz, Wien, Frank⸗ 
furt a. M. und zweimal im Olympia⸗Skadion 
in Berlin. Das Torverhältnis lautet eindeutig 
zu unſeren Gunſten 34:26. 


Und unſere Vorſchützen? 
Der lange Binder ſteht mit neun Toren, die er 
dem Gegner verpaßte, weitaus an der Spitze. 
Je vier Tore konnten Lehner und Schön erzielen, 
je drei Fiederer und der junge Walter. Zwei 
Tore gehen auf das Konto von Conen, Hahne⸗ 
mann, Plener und Szepan, und mit einem Tor 
ſind Urban, Gauchel und unſer Standarg⸗Ver⸗ 
teidiger Paul Janes vertreten. 
Das Jahr begann nicht gut. 

Überraſchend verloren wir in Preßburg gegen 
die Slowakei 0:2 und vier Wochen ſpäter in Bu⸗ 
dapeſt gegen Ungarn in einem recht unglücklichen 
verlaufenen Spiel 1:5. Dann gab am 15. 
Oktober in Zagreb den erſten Sieg, der 
das ſtarke Jugoflawien nach einer Halbzeit⸗ 
führung von 1:0 eindeutig die Überlegenheit 


unſerer Elf bewies. Von hier ging es direkt 
nach Sofia, wo mit einem Erfolg unſere 
Bilanz weiter verbeſſert wurde. Dann kam am 
12. November das erſte Spiel in der Heimat. 
Die Protektorats⸗Elf ſtand uns in Breslau 
gegenüber, es gab keinen Sieger und Beſiegten, 
der Kampf endete unentſchieden 44, nachdem 
wir bei Halbzeit noch 2:4 im Rückſtand gele⸗ 
gen hatten. 


Den Höhepunkt 

der Spielzeit bildete der Länderkampf gegen 
Italien, der im bis auf den letzten Plaß ge- 
füllten Olypia⸗Stadion in Berlin vor ſich ging 
und unſere Nationalelf in überragender Form 
ſah. Der 5:2-Sieg Deutſchlands bedeutet einen 
der größten Triumphe, die wir bisher im Fuß⸗ 
ball feiern konnten. Acht Tage darauf würde 
in Chemnitz auch noch die Scharte gegen die Slo⸗ 
wakel durch einen 3:1⸗Sieg ausgemerzt. Dann 
kam eine lange Pauſe, bedingt durch den har⸗ 
ten Winter, Erſt am 7. April wurde der La 
derſpielverkehr wieder aufgenommen. Ungarn 
war der erſte Gegner, diesmal in Berlin. Es 
gelang zwar nicht, die Niederlage von Budapeſt 
auszugleichen, doch gab es wenigſtens ein Uns 
entſchieden. In Wien nahm acht Tage darauf 
Jugoſlawien Revanche für das 5:1 in Zagreb, 
und am 5. Mai rang Italien in Mailand knapp 
3.2 unſere Elf nieder. Wieder Pauſe, dann 
ſchloß am 14. Juli die Spielzeit mit einem La 
derſpiel gegen Rumänien, das uns in Frank⸗ 
furt a. M. einen hohen 9:9:Sieg einbrachte. der 
umſo ſchöner war, als er mit einer „Fohlen⸗Elf“ 
erzielt wurde. 
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Wirtschaft der L. Z. 


Tagesspiegel der Wirtschaft 


Nel. 
eine 


Bel der Haller⸗Werke Ach, Hamburg-Altona, Ber⸗ 
Un und Torgelow, lagen die Umſätze 1999 welent« 
lich über dem Vorfahr. Auch im Export wurde eine 
beachlſche Steigerung erzielt. Die Beſchäftlgung 
der Werle ift weiterhin beiriedigenb; die Umftellun 
auf die Kriegswirſſchaft hat ſich reibungslos volle 

Handelsaborbnung 


zogen. 

In Rom iſt eine ſchwediſche 
. um die en für einen ers 
Ben Iöwebilg-itafieniihen Warenaustauſch zu 

Das Halienifhe Sandwirtihaftsminifterkum plant. 
bie mit Baumwolle bestellte Fläche in Italien im 
nächſten Frühjahr ſtark auszubehnen. 

„Am 2, Juli iſt die Handels» und Schiffahrts 
börſe in Antwerpen wieber eröffnet 9 75 A 0 

Bleiher Pratt, ber Militärfahveritändige 
„New Pork Pot“ vertritt die Anſicht, daß Italiens 
Zätigfeit im Mittelmeer die von England benötigte 
Dleinfuhr ſtark beſchneidet. Pratt ficht die Gefahr, 
daß England einem akuten Slmangel gegenüberiteht. 

Der Aufſichtsrat der Vereinigten Berliner Mör⸗ 
telwerke, Berlin, beſchloß, der zum 14. 8. 1940 eins 
zuberuſenden 5 B. für 1039 die Verteilung einer Die 
dibenbe von wieder 8 Proz. vorzuſchlagen, Die Bes 
schäftigung im Bexrichtsſahr war zuftiedenſtellend. 

Auf Grund eines Miniſterlaldekretes vom 15. 7. 
1940 wird die geſamſe italſeuiſche Warenausfuhr 
einer Genehmigungspfligt unterworfen. 

In der techniſchen Abteilung des Reichsinnungs⸗ 
verbandes des Slellmacher⸗ und SKarofferiebauhands 
werls ift ein WMderwagen fonfteuiert warden der den 
55 Vorteil hat, a mit Eiſenbereiſung als 

mit Gummibereifung verſehen werden könn 
Der . hat einen Sammelaufe 
trag auf mehr als 2000 dieſer Acerwagen erhalten, 
die in erſter Linie für die Vewelſchaſtung ber 
neuen Diigebiele eingeſetht werben ſollen. 


der 


Naher und Ferner Osten auf der Ostmesse 


Die beiden Ionalädtiaen Teilnehmer auf ber 

> Königsberger Meſſe, Türkel und Mandſchukuo, wer 
den auf der 28. Bang Dftmeffe, die in ber Zeit 
vom 11. bis 14. Yuguft ftattfindet, durch größere 
treten ſein. Wie die Leitung 


zandegerzeugniſſe ver⸗ 
jer mitteilt, wird die de 


Rolletiivausftellungen ihrer 
der Deulſchen Oftmeffe 
Helsropeleitining de, "Wusfankes Bringen. 


jährige Dftmelle eine 


Bromberger Industrie und Ostmesse 


Wir berichteten anlegt ausführlich Über 
die nußbringende Tätigkeit des Straßenbau⸗ 
amtes Litzmannſtadt. Heute jeisen wir einige 
der von ihm geführten Arbeiten im Bild. 

Die Babianicer Wu con in dez der Teil 
der Reichsſtraße 386, der ſchon in den nächſten 
Tagen dem Verkehr übergeben werden wird ers 
hält eine Decke aus Aſphaltbeton. Die ba; 


M zu 
nötige Maſſe wird in einer Miſchanlage er⸗ 


Namen, die man sich merken muss 


Wie die Reichsſtraße 386 entfteht 


Emfiges Schaffen deutſcher Menfchen und Maſchinen 


auf 


zen, 
(Bi 
wa; 
ten 

Milhun; t 
dert, Mi 8 Kippwa; 


en 


die heiße Aſphaltbetonmaſſe 
ide t und von Dampfwalzen angepreßt 


deutſchen Straßen 


Br. 1 


Von den Polen wurden während ihres „ſieg⸗ 
reichen“ Rüdzuges zahlreiche Brücken geſprengt, 
So auch die Brücke über die Grabia auf der 
Straße Pabianice—Lafk. Schon wird aber hier 
mit vollem Einſatz gearbeitet, um eine neue, 
beſſere Brücke entſtehen zu laſſen. Auf dem 
ind (4) ſehen wir im Hintergrund rechts eine 

amme, mit deren Hilfe Pfähle in den Flußbo⸗ 
den ‚gerammt werden. 

(Aufnahmen: Alexander Meyer). 
7 5 Mr: 
7 7 


ce zum ſtellvertretenden Borfihenb: 


den Getreidewirſſchoftsderband Me 


4 fle a lgelepr 0 


In Wiederholung meiner Belanmimachun, 
10 Suft 1040 wacht uch biermit nach einmaf 
Anternehmungen, die Ziegel, Kallſandſteine, 
Schwemmſteine | und Schlacken bauſteine 
im Reichsgau Wartheland herstellen ober mit den ger 
nannten Erzeugniſſen port handeln, zur Pflicht ihre 
Pere ode dear en leren Namen des Inba⸗ 
lets oder Lommilleril 
ne 1040, enn deen Hege echter ih für Baur 
fie ne und Ziegel, 10 ſen, Hanleatenallee 19, anzuzer⸗ 
en; die Anzeigepflicht erftreckt 1 nicht auf die von 
em Rei 951 4 als altreuhänder für die 
ehemals polnischen, indischen oder mit austandiſchem 
Kapital betriebenen Ziegeleien verwalteten Betriebe, 
Tofen, den 27. Juli 1940. 
Der Neihofattgalter 
Im Vertretung 
gez. Dr. Mehlhorn. 
de Beirat ber Werteitungsfteie Marthefanb 
für Baufteine und Ziegel habe ich im Einvernehmen 
mit dem Herrn Nelhsitatihalter im Warthegau dle 
folgenden Herren berufen: 
Den Leiter ber Abteilung Wartheland des Reichs 
ae Oeneraliteubänder 4 Stonparienfüß, 
zer. Pau Brantenaar, Posen, Schloßfreihelt 
r. 15 
ben Leiter der ER Tg für Ane 
m» 


vom 
allen 


Gener 


fie Aufträge, Dipl. Kaufmann Franz 


mel ofen, Hohenzollernſtr. 90; 
Ben Zigzildbene Diel. Landi Rider N 


k. , ee Hermann- Göring Str. 
k. * 
den Kaufmann Eberhard Glaehner, Poſen, 


Gorch od Straße 5. 
um „Geschäftsführer ber Vertellungsnene War. 
‚eland für Bauſtelne und Ziegel habe ich Herrn 
Dr, Abolf Hur meſter eingeſeht. 7 
Die Verleltungeſtene hat ihre Tnigteit aufger 


nommen. 
Poſen, den 27. Juli 190, 


10 Verwalters bis zum 5, Au-. 


Sac — Vom 13, Juli 1940. 

Auf Grund der Anordnung Nr. 18 der Reichsſtells 
„Chemie“ in der Faſſung vom 5. September 1039 
Deuiſcher Reſchsanzeiger und Pieußſſcher Staats⸗ 
ein er Rr. 206 vom 5. September 1089) wird be⸗ 
im: 


Am 15. Juli 1940 treten in den eingegliederten 


Nr. 18 
für den 

Kt 2 555 
Staatsanzeiger 


ußiſche! 


T 
1939); 


Berlin, den 18. Juli 1940, 
Der Reihsbeaufitagte für Chemie 
Dr. Claus Ungewitter. 


20 Juli 1940. 
Kleinen Se Der Heifeftatigalter 
In Vertretung 


gez. Dr. Mehlhorn. 


Scharſſchleßen 0 
tag, d 1. 8. 1940. det auf dem 
a Wieser (Rypunfi) Gehege 
ſchleßen ſtatt. 


Gefährbeter Raum begrenzt durch: 


Straße ierzKebliny, Verbindungsſtraße nach 
Dabrowla ül 1 Negele und Zgierz—Dabrowka. 


Das Betreten des Geländes iſt in der oben ange 


Litzmannſtadt, den 24. Juli 1940, 
Der Negierungspräfident 
l. V.: gez. Moſer. 


Kommiſſariſche Verwalter 


Die allgemeine Berichterſtattung erfolgt bei zahlrel⸗ 
chen, EN verwalteten Betrieben unregele 
mäj if: Auf bie ſtrikte Einhaltung der „Allgemeinen 
Richtlinien für fommillatiihe Verwalter“ und 
damit verbundene Verantwortung der kommiſſarſſchen 
Verwalter für die ordnungsmäßige Führung ihrer Bes 
ttiebe und die damit verbundenen Aufgaben wird 
nachprücglichſt hingemiefen, für etwaige durch un⸗ 
zegelmöbige ober nicht ri ei erichterſtattung 
eniflandene Schäden ift ver kommiſſariſche Verwalter 
verfönlich haftbar. 

Die fälligen Berichte, Iuventuren, 
zen und die Angaben darüber, ob die 
notwendigen BVerfiherungen vorhanden find, 


bis ſpäteſtens 

10. Yuguft 1940 5 
bei der Haupttreuhandſtelle Oft, Treuhandſtele Mor 
fen, Reben fee Ahne — ent lelungen 
Straße der 8. Armee Nr. 14, eingereicht werben, 

Sämtliche Berichte find in dreiſacher Ausfertigung 
einzufenden. 

Im, Intereffe einer einfacheren. ee hat 
jeder tommiflarifher Verwalter jedes Ehrififtüd mit 
einem Stempel zu verſehen, der die genaue irmen« 
bezeichnung, den Sen eee die Anſchrift bes Un: 
ternehmens, ſowie den Namen des kommiſfarſſchen 
Verwalters enthalten muß. x 

Werner iſt jede Anſchriftenänderung meiner Dienſt⸗ 
ſtelle unverzüglich mitzuteſlen. 

Litzmannſtadt, den 20 Juli 1940, 


Exöffnungsbllan⸗ 
ie hen ieh 
mülſſen 


gebenen Zeit von 8.00 Uhr Pie 17.00 Uhr verboten, 
ba Lebensgefahr. Den Anordnungen der Posten ift 


er Borſitzer e. 
ves Beirats der Berteilungslielle Wartheland 
für Bauſtelne und Ziegel. 


mibt, 
Negierungsbirelter, 


1; 
BASE ie En 226 
johle: 
Hauptmann u. Bil.⸗Führet 


Haupttreuhandſtelle Dit 
Treuhandſtelle Poſen 

Nebenſtelle Litzmannſtadt 
. B. Wagner. 


die en Stock, zu melden. 


ite! 
Ras eic en he Grgeagnſſſe I site; „ duch Die Unordnung dez, Beißshauernführers nur e e eee  Meraaie e en > EN 
e , , , für ben Wild. und feitwieiitutisnerhand Lats j Ms 
fee , n ,, , Bauer Mallır Ceonharbt zum 
Und dos 8 er Stabi ieh 1 5 alli Grund der e i e die durch frelenden Vor Kane ernannt: 5 tommiflarishen Borfihenden, ] 
, / . Geihäftsführer Oiplomtanbıniet De, UL Sc 
lichtelten der Anfiedf ner und eg weiteren land unter führung, ber Kanbesbauernfgoft Mar Peſgäſteſührer 00 Marquardt zum fer DOldacı zum ſtellvertretenden Worfihenben, N 
aha Ver beſtchenden Snbuftrienmelne in Prom deland, Sandeshauptabteifung TIL, obliegt. ee e 0 fl hen Mlehnitifhnfisnerbann, Mia lieland' den 
Berg, das am Schund der wihtinften Nord die Wirtfhaftsverhänbe werden Iomohl gericht. 2. is, den Geriensaumisilanfenerhan de e Dr, Albin G ö 1 zum flenoer⸗ au 
) // /, 0 1. fi bin, Auen tern ||| 2 
liegt, dürch ider und Merbeihriften besen mung des Reinsbgueentührere und bes Landes 8, BE 5 iel jaftsnerband Weed den Geigäftsführer Dipfomlandwirt Dr. Paul ewerbe 
ders herausgeſtellt. bauernführers im Reichsgau Martheland ernannten ven Geschäftsführer Diplomlandwirt Frledeſch Wehler zum ſtellverttetenden Borfikienden. \ 10 nig⸗ 
— auf d 
1 
een Bekanntmachung 1 Bellenfung von Väckermeiſtern 1 gandelsrogſſter I Bemipre 
Kumtliche Bekanntmachungen User die Einfüßkung ber Selannimahungen A, 0, 15| 95 Babe forgenbe, Wädermeifer megen Midi: Amtsgericht Lihmannftadt, ben 24. Jun 1010 | austbär 
und 16 zur Anorbnung Nr. 18 der Reichsſtelle Chemie antun. meinen ee 95 905 ki Kane 940 RA De 1 ji 88 55 wannſta 
elt. jeritt n ehl, in anne 4 m ich, F. y 
BDerteilungsitelle Wartheland für Baufteine im Reichsgau Wartheland. Käte Zeitung veröffentlicht wolben IR, Gen und eien. Alesander Peschel in Amend erden. 
und Ziegel fir ib der dale ebene (8 8. Nene wen war: zum kommiffäriſcher Berwaller beftelit, 6 
CCCCJVVJ 16, Sutı 1010| tehft; Mast, Cmhaulen, Stafäik 
ieijhafisminifters über die Errichtung der Weriele|yie Wer 4 «|. ſtraße 106, mit AR 150.— Litmannſtadt. den 28. Suft 1940 
5 ke ua lan für Baufeine un Ziegel vom RER ed Zei ee Chemie In Der eingentie ee, Alte, ne, Gen, be 64 BR, lege ge n Wee 
Deiosirtigefteniniferlun” Fern deer kel der Bei nta lngen seie in den anlegen ages, Kan,‘ Kihmannflabt+ IR „ Patte die dene ee e 
ſhrabe b. wu Bet. ber Setanntmagungen, folgt, in den, tniagen. ne, San, Lihmannflabt  Marpfin, Eh 
Menden“ bes bel pie Bealee au ideen Anek Ae, 1 e gene eien bene, Gg fi and elne, 0 - 
‚Beats bee. Der er im, Einvernep: ge Befiunlmagen ee des 40 und „cum Ke il mit nl: Bekanntmachungen 
men mit mir den Gelgäflsjührer der Perlefungs, Nr. 18 zur Anordnung Nr. 18 in den eingeglieberien | Rebell, Kasimir, Muffannſtadt, Hohen ⸗ 
felle und die Milgfieber des Beirats berufen. feiner Straße 77, mit „ 160. ber Stadtermattung Lismannnadt 


Meldung von Saarlüändern 


Zur Feſtſtellung des Sachbeſiges der Bevölkerung 
aus den ſteigemachten Teilen 112 Saarlandes, des 
Regierungsbezirkes Speyer und des Kreſſes Saar 
burg — Reg.⸗Bez Trier — fordere ich die betreffen‘ 
den Perſonen auf, fd zum Iwecke der Ausfüllung ve! 
Vordruce jofort im fürlorge-Bezirlsamt 8, Mel, N 

ſterhausſtrahe 208 (früher Tannenbergftrahe 3), zweit N 


Der Oberbürgermeiſter 
— Fürſorgeamt — 


Die für Mittwoch, 91. Juli 1940, feſtgeſetzte 


Verſteigerung 
Litzmannſtadt, Apolf⸗Hitler⸗Straße 128, 
wird aufgehoben 


liefert ſchnell 
und ſauber 
die Druckerel der 


Litzmannſtädter Zeitung 


Geſchäftsſtunden tägl. von 8-18 u, 15-18 Uhr. 


Ne. 209 


Am Sonntag, dem 21, d. M, ſchied durch Unglüdefal der 
Oxtoverbandsleiter 
ber Voltsdeutſchen Gemeiufhaft in Pigſton 


Maximilian Pahl 


Im Alter von 20 Jab ten dus unferer Witte, — Gelne ſelſche, 
ſich unentwegt für das Deulſchtum Im Oſten einfehende junge 
Kraft und bis re besen elt laſſen seine Per, 
jöntiptelt unvergeſſen bleiben. 
Volksdeutſche Gemeinihaft 
Besirfonerbandsleitung Warſchau 
90. Bierchen 


Nach einem geſegneten Leben voller Liebe und Fürſorge für die Ihrigen ent⸗ 
ſchlief am 28. d. M. unſere Mutter, Großmutter, Schwiegermutter und Tante 


Sophie Piller geb. Röthe 


im Alter von 79 Jahren, geb. in Kaſſel. — Die Beerdigung unſerer teuren Entſchlafenen 
findet heute, den 30. d. M., 16.30 Uhr, vom Trauerhauſe, Ludendorffſtr. 102, aus 
auf dem alten evang. Friedhof ſtatt. 


Alam In tiefer Trauer: Die Rinder 


Familien⸗Anzeigen 


gehören iu die Elhmannſtäbter Zeltung 


5 5 
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mt 8, Mel ter 4 die L. exlören. in der Litzmannſtädter Zeitung; 
f i über, 19-1. 4. bote unter . 2 nemlichtellen, Tofort zu vermis⸗ v ies 5 
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Mi 
Faliſch, ge ſtrabe 8 


Wee unter 4080 an bie 2.3. B ten. giethenfir. 1 
‚germeifter 9 Eichmann), 


Tifte 87841 der Ida Palaſchewſkg, 


2 31 elegant möbliert er Ba A 

len Derfchledenes Möbliertes zimmer ne ae aan Nupporiiiz, 44, verloren, 04 berg, Abel Bl Str. 8 (Anbrefen) 
0 — — in neuem Haufe geſucht. zimmer), an zwei ſolide Herren Anmeldung zur polſzeſſſchen Ein⸗ 
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Spielplan der 
„Für Jugendliche 
Casino 
Leinen aus Irland 
mit Irene von Meyendor], 
Rolf Wanta, Otto Trehler 


2211 Euro) 
‚Sufölinie 125 


Zwielicht 


Roma 
‚Heeriirake 8 


Söhlageterftzahe 20 


Gold in New 
Frebto“ 


!ismannitädter Filmtheater von heute 


»Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Seitensprünge 
mit Geraldine Katt, 
Haus Brauſewetter 


Palladium 
söpmilde Linie 16 


Morgenrot 


mit Audell Nürlter 


erlaubt 


Kennwort: Mathin 


mit Hilde Weihner, Viktoria 
von Ballaslo, Paul Dahlle 


a vegimm 
ver Vortellungen Im 
999 1 00 6 


lag uah te 1800 


Gloria 
tubenbarfliz. 7a/7b 
Schüffe 
in Kabine 7 
Mimosa 
Sulhlinie 175 
Menfchen 


vom Variete 
mit Sa Jana 


Mai 
‚Soltierfzohe 


Zentrale Rio 


1630,10. 100 , 
Sonntans au 18.30 


MHManfeuffel 


lädt 


das führende 
Kabarett 


Gesichispflege 
Adolf-Hitler-Str. 86, im Hofe 
Ruf 2659-28 

Hedwig Biller 


Dich ein! 


CASINO 
Wochentags 14.00 Uhr 
Für ein beſſeres 


Bel fürchterlichen Schmerzen 


285. s mich Elomaaslerang alles wog, FI. 1,0 
250 RM. in den Apothoken und Drogorlen, wo as Welte 
‚gegen 9 äuhe und alle Fuß Aden 
roßberng: alle rer . 
Hersteller: Herz. 1 Ann P Hari 


‚doppelstark 
a 40 nBewalt 
ist 


Berlin W. 30. 


Europa 
Italiens ee an allen 
ae ſiegrel. 
eberaufonu in ben beſetzten 
Gebisten 
Berlin umjubelt feine 
heimtehrenden Soldaten 


Gastspiel der bekannten 


Die Kunft, gut zu kaufen, 


liegt in der richtigen Wahl, 
Im Teppichhaus 


Richard Mayer 


finden sie das Richtige, 
Ziethenftr.(Zamadzka) 1 Ehe Adolt-Hitler=Str. Ruf, 172-286 


5 Stür normalſpurige Straßenbahn. 
motortongen mit Anhängern 


3 100 Ofpurige Motoxlokomoliben 
ſofort aus Vorrat lieferbar 


Anfragen unter 4095 an die L. Ztg. 


Parodistin 


Evelyn Roberiy 


ab 1. August 


Kunsthonig 
Speisesirup 


wird hergastellt ‚aus reinem 
Zucker ohne Rübensaft, ohne 
Kartolielsirup und anderen 
ähnlichen Zusätzen 


Nührmiitelfahrik 
Litzmannstadt, Adolt-Hitlar-Str. 80 
Tages- Fornruf 225.34 
Nacht- u 13823 


prompte Lieferung 


Wir suchen 
künstliche 


Blumen 


Angebote 
an 
UFA-Verwaltung 


RIALTO 


Meisterhausstrasse 1 


Verlangt 


in allen Gaſtſtätten 
und Hotels die 


Litzmannſtädter Sta, 


Fuss- und 


Schweisspuder 
mit trocknender Wirkung 
Chemergon-Posen 


Einheits-Feinseife 


Rafierfeife und Walchpulver 
nur gegen Bezugſchein ſowſe Puder, Parfüm, Blumen / u. Kolniſch⸗Waſſer 


Felnſelſen⸗ und 
Parfümerlefabriß 


Hugo Gütlel 


empfiehlt die 


Anmanuftadt 
Spinnlinie 117 
Ruf 185⸗55, 


Beſtellungen werden frei Haus geliefert 


Park Helen enhof 


Die angenehme Aufenthaltsstätte 
bietet täglich von 17.30 Uhr bis 23.30 Uhr 
Konzert der Kapelle G. Teschner 


Gaststättenbetrieb unter Leitung des Herrn Michel Wacker 
Vorzüglicher Mittags- u. Abendtisch. 


Geöffnet täglich ab 9 Uhr morgens, 


Feroruf Büfett 158-50. 


Gutgepflegte Biere, bürgerliche Küche 
Eintritt frel 


KRANKENVERSICHERUNG FOR BEAMTE, FREIE BERUFE UND MITTELSTAND . G. 
Bilanz für den 31. Dezember 1939 


A. Aktiva 
L. Giundbeſſg 
I. Hypotheken. 
II. Schuldſcheinfordetungen gegen 
öffentliche Körperſchaften 
IV. Wettpaplers. 


V. Betelllgungen: 
. an anderen Vetſſchetungsunter⸗ 
nehmungen. +. 50000.— 
2 an ſonſtigen Unternehmungen 
in 380255 


VI Guthaben bei Banken 


VII. Forderungen: 
1. an 1 
1000.— 
2 an andere ene 
nehmungen. 7 
8. aus Krediten, bie nach 884 bes 
Gerſicherungs⸗Aufſichtsgeſedes 
nut mit ausdrücklicher Zuſtim⸗ 
mung des Aufſichts rates ge ⸗ 
währt werden dürfen... —.— 
4. an Aufſichtsratsmſtglleder: 
1 Hypothek von RM. 7000, 
die in Poſition enthalten, aber 
inzwiſchen zurückgezahlt iR, 


— 
VIII. Wechſel. . 
N. Schecks. 
X. Geſundete Beltrage. 


XI. Rückſtändige Zinjen und Vd 


1. bis 15. Dezembet 1939 2 
geweſen . 4228.47 


2 nach dem 15. Dez. 1939 oder 
in 1940 fällig, aber auf 1939 
entfallend . . . 9273.9 

— 


XI. Außenſtände bel Bertret 
1. a. b. Belchäftsjahr. 814574.69 
2. aus früheren Fahren. 


XII. Kaſſenbeſland einfhL. Poſtſcheck⸗ 
und Reſchsbankguthaben 


NV. Gefhäftseineihtung 
XV. Sonſtige Forderungen 


XVI. Plutetlegte Werte Pa Kautlonen 
RM 29767272 


XVII. Batgſchaftsſchulbdnet .. 
Lig, den 10. Juni 1940 


97 


RR 


sure aan 1948 000.— 
snerenannnnnnB400832.07 


647635.63 
467783268 


0 253026.80 
„ 1004328,33 


1000.— 


— 


9967.56 


814874.69 


154688,61 
40000.— 
25424761 


AM 13294426.90 


ef. 


SAU KUNST 
LASER El. 


SUAEIFEREI.. SPIEGELVERSILBEREI 


Die neuen 
Formulare 


für woliseiliche 
An, und Abmeldungen 


find in der Druderei 
Kismannitädter 
dellung 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 86, 
Hof, Parterre links, von 


8—13 und 15—18 Uhr 
zu haben 


Stütpreis 3 Pfennig 


B. Paſſiva 


L Küdlagen: 
1 Sale gglg des Bew 
edu saufſichtsgeſetzes) 
00 Alen am Schl gr 750 DR 


b) 99 s im pfeife Fr Fri 
berſchuß des NEEI 


©) Entnahme im Gef fjahe Ai 
weiſung an bie Dedungsrüde, 
fellung für Alterung des Be. 
IR ‚1309261.38 
2. Andere Ri (freie Rüde 
Tagen) .. 
IL Weriberichtigungen. 
IL Rüdilelungen f. unge en 
IV. Dedungsrüdfellungen: 
a) für Öterbegelb .. -2468103,06 
b) für Kentenperpflichtung en und 
Inwartichaften .. 171021 
© J. Krantheitatof ing 
(Alterung des Beſtandes) 
14940 12.47 1 
V. Beltragsüberttäge 
M. Schadenrucklage . 1 
VII. Rücklage zugunſten ber Mitgfliber 296201,.84 
VIII. Rüdfellungen .‘ a 
1. Abſchlußkoſten, 18998.76 
2. Sonft, Bermalt-Koft, 64621.91 
3. Steuern u. öff. Abgab.447625.15 
IX. Küdftellun, f.Schabenzeguierung 
ge 1 (Gefolge 
Ida! WENN ung) 
XI. 1. Verbindlich! ten ‚gegenüber 
Konzernunternehmen 
a) aus dem Rückverſicherungs⸗ 
102241 


1065738.62 


156824.33 
— 


531245,82 


2] 
XII. Batkautionen .. 
KU. Borausbezahfte Beitrag 
XIV. Sonfige jerbindiichteiten: 
ipporheten, Grundſchulden und 
ſehtenſchulden auf dem eigenen 
Gtundbeſiz . —.— 
2. Berbinblichfeiten aug der Ans 
nahme von Ka Wechſeln 
Geh . ſusſtellung eigener 
—— 


8. Sa lber 
4. e aus Vuncht 
[parein —— 
6 Heben W S 
40187788 


XV. Getblnblichkelten aus STherheitt- 
ſtellungen RM 29 7872.72 
XVI. 5 aus Bürgſchaften, 
Wechſel⸗ u. Schedbürgihaften for 
wie aus e 
— 
i 
SSS and f 
‚glieder 


Derjenige here 


us dem Park Shillerftrai 
der Sem 2 Sand Ei g de t bee 
werden konnte, wirt 
und ein erneutes 


Wiederſehen gebeten. 


zeichen 


um erzeihüf 


Aiebammenausbildung 


wer und e len, ee 
ren wellen hen! 
r melden. Hier Wale auch 


um 
„PRZEMOT” ae | 


Litzmannstadt, Albert-Breyer-Str. 19. Ruf 21 


16 4. W. 48_merben ble, erften ae 
autänbigen, Bondrat hen 


60 uhfnapmebedingungen eingejehen me 


Dreherei, Fräserel, Stanzerel, Schlosserel 


Klempnerei, Gesenkschmiede, "Schweißanlad 


Härtungsanlage 


Bau von Bohrmaschinen, Autohebern, Autozubehöf 


Übernehmen alle einschlägigen Arb 


Werkzeugen usw. ost os 


Bohrmaschinen, Autoheber ab Lager 


